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Minifteriums des Auswärtigen nur mehr ein „Mir 
niſterium für Reichsaugelegenheiten“ haben ſoll, ift 
die Einordnung Preußens in das Reich als Noth⸗ 
wendigkeit proklamirt. Dies erſcheint, nach den 
Fa Erklärungen des Reichskanzlers, als der 

rundzug ſeiner Politik, und daran wird, ſo lange 
Bismarck die Macht in Händen behält, ſich ſchwerlich 
etwas ändern laſſen. Das allmälige Ueberwiegen 
der deutſchen über die preußiſche Politik bildet die 
Signatur der neueſten Veränderungen in Preußen.“ 

Der „B. B. C.“ erhält von competenter Seite 
die Beſtätigung unſerer kürzlich gebrachten Mitthei⸗ 
lung, daß die Frage der Abtrennung des preußiſchen 
Eiſenbahnweſens vom Handelsminiſterium und 
Uebertragung deſſelben an das Reich an maßgebender 
Stelle in nähere Erwägung gezogen und damit ſelbſt⸗ 
verfiändlic die Frage des Ueberganges des deutſchen 
Eiſenbahnweſens unter die Oberleitung der Reichs. 
behörden, reſp. der vom Reichstage vor ungefähr 
einem Jahre gefaßte Beſchluß auf Einſetzung eines 
Reichsverkehrsminiſteriums berührt werde. 

Aus München wird wieder einmal von einer 
Miniſterkriſis berichtet. Der Kriegsminiſter 
d. Pranckh ſoll feine Entlaſſung angeboten haben, 
weil ihm bei der Durchführung der vertragsmäßigen 
Aenderungen im Militärſyſtem unüberwindliche 
Schwierigkeiten entgegengeſetzt werden. Die Parti- 
culariſten haben auch ſchon zwei Candidaten in Be 
reitſchaft, den General-Lieutenant v. Walther und 
den Gouverneur von Ingolftadt, General v. Hiß. 
Wir halten die ganze Nachricht für verfrüht und im 
Weſentlichen auf Combination beruhend. Gegen das 
jetzige bayeriſche Cabinet iſt bereits wiederholt von 
verſchiedenen Seiten gearbeitet worden, ohne daß 
ſeine Beſeitigung gelang. Die Stärke deſſelben be⸗ 
ruht darauf, daß es zwiſchen den beiden großen Par⸗ 
teien des Landes die Mitte hält und den Ausgleich 
repräſentirt. Kleinere politiſche Oscillationen find 
gerade in den höheren politiſchen Kreiſen von Mün⸗ 
chen ſehr häufig, an eine allgemeine Wendung wird 
1 aus mancherlei Gründen ſo leicht Niemand 
glauben. 

In Württemberg wird in der Abgeordneten⸗ 
kammer in den nächſten Tagen wieder die Frage der 
deutſchen Gerichtsorganiſation beipro 
werden. Die Erklärungen des Miniſters v. Mitt⸗ 
nacht, über welche wir nach telegraphiſcher Mitthei⸗ 
lung berichteten, find ſehr auf Schrauben geftelt, er 


ucht gallen Seiten den Rücken zu decken. 
200 Ai: ch raus hervor, daß der Minifter 
ſich den bekannten, auf Grund des Lasker'ſcher An⸗ 
trags gefaßten Reichstagsbeſchlüſſen mehr angenähert 
bat und ſich bei der Miniſterconferenz nicht gegen 
die Einſetzung eines oberſten deutſchen Reichs ge⸗ 
richtshofes ausgeſprochen hat. Den bayeriſchen 
Vorſchlag eines bloßen Reichsrechtshofes, welchen er 
früher befürwortete, erklärt er jetzt ſelbſt für prac 
tiſch undurchführbar. Die Kammer hatte eben eine 
Aenderung der Geſchäftsordnung vorgenommen, wo: 
nach ſie an die Erklärung des Miniſters ſogleich 
eine Debatte anknüpfen konnte; ſie wich aber gleich 
von der neuen Geſchäftsordnung ab. Die erhaltenen 
Aufklärungen waren den Herren gar zu überraſchend, 
darauf hatten fie ſich nicht „präparirk.“ Die Debatte 
wurde vertagt, nun giebt es ſvohl nächtens eine wohl 
einſtudirte Redeſchlacht. Da wird wohl wieder, wie 
neulich, viel von „berechtigter ſchwäbiſcher Elgenart“ 
und „unſerer geſchichtlichen Entwickelung“ geſprochen 
werben. Die Schwaben ſchwärmen wohl für deutſche 
Einigkeit und Einheit, la, aber bei ihnen zu Hauſe 
darf bei Leibe Nichts geändert werden. Der alte 
Schlafrock iſt ihnen immer am liebſten, auch wenn 
er ſchon von ſelbſt in Stücke zu fallen beginnt. 

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt geſtern von 
Gödölls zurückgekehrt, wo er einige Tage in länd 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Lo nd * Dem „Neale chen Baal 
geht unterm geſtrigen Tage ein Telegramm aus 
ombay mit der Nachricht einer Zeitung in Lahore 
zu, wonach das Fort Hiſſar, welches in dem unter 
britiſcher Schußherrſchaft ſtehenden Theile von Kabul 
liegt, von Sirdar Abdul⸗Rahman erobert und Scher⸗ 
barat in Kabul von Sirdar Mohamed⸗Iſa⸗Khan 
— 9 angegriffen worden wäre. Die in die Hand 
ber beiden Päuptlinge gefallenen Befehlshaber dieſer 
Bläge ſellen an die ruſſiſchen Truppen ausgeliefert 
worden fein; Abvul. Rahman ſei es darum zu thun 
geweſen, Nifia (Hiffar?) als Stüppuntt zu weiteren 
Unternehmungen gegen Turkeſtan und Afghaniſtan 
zu gewinnen. 

Liſſabon, 27. Jan. Die Kaiſerin⸗Mutter von 
Brafilien, Amalie, Tochter des Herzogs Eugen von 
Leuchtenburg, ift, 60 J. alt, geflorben. 

Newyork, 26. Jan. Der Contract wegen Be⸗ 
gebung der neuen Anleihe ſoll am 26. Februar in 

Kraft treten; durch die Beſtimmungen deſſelben ift 
die Regierung gegen Verluſte am Wechſelcourſe ge- 
ſtchert. — Aus Mexico wird gemeldet, daß die 
Eiſenbahnlinie nach Veracruz dem Verkehr übergeben 
iſt; der Erbffnungsfeierlichkeit haben der Präſident 
der Republik und der engliſche Geſandte beigewohnt. 


Danzig, den 28. Jannar. 


an« 
eine 


4 e als er m gem 
ſchen Miniſteriums einverſtanden ſein könne. Das 
ſollte ſicher nach gewiſſer Seite eine Mahnung fein; 
denn es kann doch nicht zweifelhaft ſein, wer den 
Platz räumen muß, wenn eine erhebliche Differenz 
zwiſchen dem Kanzler und einem oder mehreren der 
Mitglieder des preußiſchen Miniſteriums ſtattfinden 
— Die in Ausſicht geſtellte Aenderung des Ver⸗ 
tniſſes zwiſchen Preußen und dem Reich wird aber 
allgemein als das Wichtigſte von feinen Erklärungen 
aufgefaßt. Die Wiener „N. fr. Pr.“ ſchreibt 
darüber: Die Erklärung Bismarcks entkleivet das 
bisberige Preußen ſeines conftitutionell« parlamenta⸗ 
riſchen Charakters und verweiſt den preußifchen 
Staat als ſolchen darauf, den Schwerpunkt feiner 
Politik in Zukunft nicht in ſich, ſondern im Reich, 
Kaifer, im deutſchen Parlament zu ſuchen. 
Das königliche Preußen iſt fortan weniger der He⸗ 
gemon als ein Theil des Ganzen; es ſoll in Zukunft 
nicht über Deutschland ſtehen, ſondern in Deutſch⸗ 
weiterleben. Die Form mag bleiben, aber ſie 
at dann keinen Inhalt mehr. Das Weſen Preußens 
verflüchtigt ſich in Deutſchland. Damit zeigt ſich 
deutlich, was Bismarck wollte, als er das preußiſche 


Miniſter⸗Präſidium niederlegte. Der Friction zwi⸗ licher Zurück i i 
f : \ gezogenheit gelebt hatte. Geſtern glei 
ar dem Reiche und Preußen ſollte ein Ende ge- nach feiner Nückkehr fo ihm das nahen elf 


n — für Kammermuſik. 
Die zweite Soircze begann mit dem freundlichen 


werden, und bamit, daß Preußen ſtatt des den Motiven von dem Miniſterium vorgelegt werden, 
—— EEC ˙ e TTT. 


Mmantik angehauchte Färbung, das vartirte Ernſiſche d 
Originalthema iſt ſehr dankbar für die Geige erfun⸗ 
und das Preſto eapriecioso rundet ſich zu einem 


5 fehlt, die größeren Tonformen zu cultiviren. Ra werben bi 
feſſelt ſowehl ein intereſſantes bei Herrn Siegel zu 3 nnen en 
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VBhantaſſeleben, als der auf bedeutender Höhe ſte⸗ 
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und man hofft nun, daß die kaiſerliche Ermächtigung 
zur Einbringung des Geſetzes in dieſen Tagen er⸗ 
folgen wird. Die vom Grafen Egbert Beleredi 
dem Monarchen überreichte Petition gegen die Wahl⸗ 
reform iſt noch nicht dem Miniſterium zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Erledigung überwieſen, es ſoll dies aber 
letzt geſchehen. 


Prinzen von Orleans dem Grafen von Chambord, 
ſo lange er lebt, das ausſchließliche Anrecht auf die 
Königskrone von Frankreich zuerkennen. Der Graf 
von Paris würde, wenn man ihm jetzt den Thron 
anböte, wenig Bedenken tragen, ihn anzunehmen; 
andererſeits weiß er, daß ein offenes Hervortreten 
mit royaliſtiſchen Beſtrebungen irgend welcher, auch 
rein legitimiſtiſcher Art, der Familie Orleans nur 
Schaden bringen könnte, und ſpricht nach wie vor 
aus, daß man abzuwarten habe, ob das Volk eine 
Dynaſtie an ſeiner Spitze ſehen wolle. Dieſe Po⸗ 
litik des Abwartens iſt ſo wohl begründet, daß es 
ſogar zweifelhaft erſcheint, ob der Herzog von Au⸗ 
male eine ihm etwa angetragene Präſidentſchaft an⸗ 
nehmen würde. Die reinen Legitimiſten, Diejenigen, 
welche den Grafen Chambord dirigiren, ſehen ihrer⸗ 
ſeits das Frankreich, welches fie ſich wünſchen, 
als das gelobte Land des Ultramontanismus 
an, wollen die abſolute Autoritätsherrſchaft, und 
der Orleanismus mit feinen conſtitutlonaliſtiſchen 
Ueberlieferungen iſt ihnen ein Gegenſtand des Kopf⸗ 
ſchüttelns, den fie ſich, ſelbſt nach vorgängiger Herr⸗ 
ſchaft ihres Königs, nur ungern am Ruder denken 
würden. Der Gedanke an eine tünftige Unterſtützun 
des Napoleoniemus der vielleicht eher als die Or⸗ 
leans eine bigotte Despotie aufrichten könnte, ift 
ſogar von ihren Plänen nicht ausgeſchoſſen. Was 
demnach von dem wahrſcheinlichen Stande der Fuſton 
zu halten ſei, iſt leicht genug abzumeſſen. D 
ſichtspunkte der Curie ſind es überhaupt, welche 
immer deutlicher als die leitenden für die Maſorität 
hervortreten. — Für Deutſchland iſt es von einigem 
Intereſſe zu wiſſen, daß die bei Weitem größte Zahl 
der aus getriebenen Jeſuiten ſich hier in Frankreich 
niedergelaſſen hat; einſtweilen in der Nähe der Grenze, 
aber nicht ohne das Bewußtſein, hier eine dauernde 
Miſſion zu haben. da Thiers 
ſcheine nach die „Verſb 
erſtrebt, da ferner ſeine „liberalen Ideen“ 
nur auf die äußere 
Republik beziehen, in Fragen der innern Politik aber 
mit den Wüaſchen der Reaction ſich nur zu leicht 
begegnen und vertragen, ſo wird das Land wohl 
einer Periode des clericalen Despotismus entgegen 
gehen. Schon jetzt kann man aus geiſtlichem Munde 
hören, daß nie ein „beſſeres“ Minifterium da gewe⸗ 
ſen ſei, und wenn Herr Dupanloup den Gegner 
Simon noch ſo ernſtlich bekämpft, ſo folgt er eben 
nur der alten . Tradition, welche das Will⸗ 
kommenere vom zahmen Feinde annimmt, ohne darum 
iemals zu vergeſſen, daß er ein Feind geweſen, und 
ohne ſich zufrieden zu geben, ehe ſie ihn durch einen 
offenen Bundesgenoſſen erſetzt hat. Die Anftrengun- 
gen der Linken, wenn ſie auf loyalem Boden bleibt, 
ſind vorläufig ohnmächtig gegen die Coalition von 
Regierung und Majorität; und ſie hat nicht die Ab 
ſicht, anders als loyaler Weiſe vorzugehen. Auch 
die extremen Agitatoren ſind ſich klar darüber, daß 
revolutionäre Maßregeln, was den Erfolg betrifft, 
von der Haltung der Armee abhangen würden; und 
die Armee, dies ſcheint doch feſtzuſtehen, würde gegen 
eine Emeute unbedenklich losſchlagen, namentlich in 
Paris, wo die Soldaten der umliegenden Lager durch 
mancherlei Inſulte des Pöbels gereizt ſind. 


Nach der Wiener „Deutſchen Zeitung“ beſtän⸗ 
den die zu London von dem Grafen Schuwaloff 
zu Stande gebrachten Verabredungen in der cen⸗ 
tralaſiatiſchen Frage im Weſentlichen darin, 
„daß 1. Afghaniſten als neutrale Zone zwiſchen den 
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und auswärts bei allen Kaſſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
Elb ing: Neumann⸗ arlmann's Buchhandl. 


In Frankreich beſteht die Fuſion zwiſchen den 
Legitimiſten und den Orleaniſten darin, daß die 
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beiderſeitigen Beſitzungen zu gelten habe; 2. die noch 
ziemlich unbekannten Grenzen dieſes Landes genau 
zu beſtimmen ſeien; 3. zu dieſem Behufe der Vice⸗ 
König von Indien ſeitens Englands und der Gene⸗ 
ral⸗Gouverneur von Turkeſtan ſeitens Rußlands 
mit den Vorarbeiten zu dieſer Greuzregulfrung zu 
betrauen ſeien; 4. dieſe Vorarbeiten gegenſeitig zu 
prüfen ſein würden, und auf Grundlage derſelben 
eine gemiſchte Commiſſion die eigentliche Grenz⸗ 
regulirung vornehmen ſolle. Wir lönnen dieſe an⸗ 
geblichen Verabredungen unmöglich für richtig halten, 
denn Rußland hätte dadurch mehr erreicht, als 8 
jemals auf feindlichem Wege erwarten konnte, uad 
England könnte zu ſolchen Bedingungen nimmer⸗ 
mehr ſeine Zuſtimmung geben. Von den drei aſia⸗ 
tiſchen Ländern, welche die Gebiete der ruſſiſchen und 
der engliſchen Macht trennen, würden Perſien und 
Turkeſtan vollſtändig in die Hände der Ruſſen ge⸗ 
geben werden, und ſelbſt Afghaniſtan, welches fetzt 
in der engliſchen Machtſphäre liegt, würde zur 
Hälfte dem engliſchen Einfluſſe entzogen werden. — 
Nach einem oben wiedergegebenen Telegramm, wel⸗ 
ches geſtern über Bombay nach England gelangt iſt, 
ſoll das Fort Hiſſar in Kabul von Abdul⸗Rahman 
erobert, Scherbarat von Mohamed⸗Iſa⸗Khoma an⸗ 
gegriffen ſein. Beide Häuptlinge ſollen in das un⸗ 
ter engliſchem Schutz ſtehende Gebiet im Intereſſe 
Rußlands vorgehen. Dieſe Nachricht müſſen wir 
vorläufig unter großer Vorſicht aufnehmen. Sollte 
ſie ſich aber beſtätigen, dann könnte der Augenblick, 
wo der Koſake ſich mit dem Sepoy begegnet, bald 
gekommen ſein. 

Inzwiſchen bereitet Rußland mit allen Mitteln 
die Expedition auf Khiwa vor, um derſelben nach 
den jüngſt erlittenen Schlappen den beſten Erfolg 
zu ſichern. Um den Truppen noch einen beſonderen 
Impuls zu geben, begiebt ſich ein Mitglied der 
kaiſerlichen Familie an die Tote des Heeres. Der 
Großfürſt Nikolaus, älteſter Sohn des Großfürſten 
Conſtantin, hat die Reife nach Taſchkend angetreten, 
nachdem er zum-⸗Ordonnan; Offizier des Comman⸗ 
deurs en chef für die ganze Dauer des Feldzuges 
ernannt worden. — Um der Sache einen recht 
moraliſchen Anſtrich zu geben, werden noch eine 
Anzahl Nomaden als angebliche ee a 
reſſe“ aus 
Petersburg mitgetheilt wird, Hält ſich dort ſeit 
einigen Tagen eine Geſandtſchaft aus der Kirghiſen⸗ 
eppe auf, deren Abſicht iſt, bei dem Kaiſer Klage 
über die Einfälle und Plünderungen der Khiweſen 
zu führen, die in der letzten Zeit ſo ſtark ſeien, daß 
die Bewohner der Kirghiſenſteppen in unausgeſetzter 
Aufregung erhalten bleiben. 


Aus Alexandrien erhält der „Ung. Lloyd“ fol- 
gende Mittheilungen über die Erfolge der egyptiſch⸗ 
abyſſiniſchen Expedition: „Die Unterwerfung des ge⸗ 
ſammten Bogeslandes mit ſeiner Hauptſtadt Wa⸗ 
ſentet iſt eine vollbrachte Thatſache. Die egyptiſche 
Expedition hat dieſe wichtige Erwerbung ohne Schwert⸗ 
ſtreich vollendet und iſt dadurch einmal mit den 
Barka⸗ und Waßſtämmen, dann in ſüdöſtlicher Rich⸗ 
tung mit den mohamedaniſchen Stämmen von Beni 
Amer in Verbindung getreten, mit welchen auch Un⸗ 
terhandlungen bezüglich des Anſchluſſes angeknüpft 
worden ſind. Weder das Chriſtenthum, noch der 
Mohamedanismus haben dem kühnen Vordringen 
Munzinger Bey's, das die Grenzen Egyptens un⸗ 
gefähr bis zum 15. Grade nördlicher Breite aus⸗ 
dehnt, irgend welchen Widerſtand entgegengeſetzt und 
die Machtverhältniſſe Egyptens find. in dieſen Ger 
genden ungleich ſchärfer zum Ausdruck gelangt, als 
in Aethiopien und Audwa, deren chriſtlicher König 
Johann ſeit einiger Zeit auch den diplomatiſchen 
Feldzug gegen den Khedive eröffnet hat. Die Ex⸗ 
pedition, mit Bergkanonen und Mitrailleuſen aus⸗ 
geſtattet, hält ſich übrigens für ſtark genug, auch 
eine eventuelle Schilderhebung der Tigraſtämme 
niederzuhalten und bisher wenigſtens hat ſich der 
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durch die Einfachheit der dramatiſchen Handlung, 
del welcher die Größe des tragiſchen Conflicts nur 
um fo bedeutender ſich hervorhebt. Shakeſpeare 
verzichtet hier darauf, durch Reichthum der Geſtalten, 
durch zahlreiche Epiſoden und Nebenhandlungen 
ſeine unerſchöpfliche Schaffungskraft zu bekunden und 
zugleich ſeinem dramatiſchen Gemälde durch die Fülle 
lebensvoller Gruppirungen Glanz und Bedeutung zu 
geben. Er coneentrirt Biene feine ganze Kraft 
auf einzelne Figuren, die er aber um ſo tiefer er⸗ 
faßt, um fo vollſtändiger von innen heraus geſtaltet. 


ch Durch die Dingelſtädt'ſche Bearbeitung hat die Hand⸗ 
chf lung noch an Einfachheit gewonnen, indem der Be⸗ 


arbeiter ſowohl die Scenen der Lady Macduff fort» 
ließ, als auch den breit ausgeſponnenen Hexenſpuk bis 
auf das Nothwendigſte reducirte. Das Letztere 
war freilich noch aus einem anderen Grunde 
für unſere moderne Bühne geboten. Dem naiven 
Volksaberglauben zu Shakeſpeares Zeiten mochte 
das unheimliche Treiben der alten böfen Weiber 
noch imponiren, für unſer heutiges Publikum hat 
es immer etwas Komiſches, wenn es jenes myſterlöſe 
Schaffen mitanſehen fol. Auch den fünftlichften 
Apparaten wird es nicht gelingen, dieſen Vorgängen 
die Wirkung des Schauerlichen zu geben. Daher iſt 
es nur zu billigen, wenn man bie Hexenſcenen fo 
viel als möglich kürzt, da einmal der Dichter dieſes 
Mittel angewandt hat, die in den Tiefen der Seele 
Macheths längſt ausgebrüteten Gedanken ſchnell an 
das Tageslicht der Handlung treten zu laſſen. Denn 
dieſe Rolle allein haben die Zauberſchweſtern, nicht 
find ſie die Verlörperungen des Schickſals, welches 
die bis dahin reine Seele des Helden durch den 


find die Gedanken eines uneingeſchränlten Ehrgeizes 
von Macbeth und von feiner. Gattin erwogen, zwar 
nur wie Möglichkeiten, wie Wünſche, aber immerhin 
haben ſie einen mächtigen Einfluß auf die Seelen⸗ 
ſtimmung beider bereits erlangt. Das ergiebt ſich 
daraus, daß, ſobald ihnen in der Prophezeiung der 
Hexen das Splegelbild ihrer eigenen Wünſche ge⸗ 
genüber gehalten wird, ſoſort beide in ihren Plänen 
zur Verwirklichung derſelben zuſammentreffen. 

Die Rolle Macbeths macht außerordentliche 
Anſprüche an die natürlichen Gaben, wie an die 
gr des Darſtellers. Er ſoll uns den Helden in 
der ſchönen Fülle männlicher Kraft zeigen und zu⸗ 
gleich die Zerfahrenheit des Schuldbewußten, deſſen 
Gewiſſen ſich in immer wiederkehrenden Reflexionen 
über ſeine That geltend macht. Shakeſpeare läßt 
ſeinen Helden in den bewegteſten Situationen, bei 
den heftigſten Seelenkämpfen ſehr ausgedehnt reflec⸗ 
tiren, legt ihm eine Menge Sentenzen tief einſchnei⸗ 
dender Wahrheit in den Mund. Hieraus eutſteht 
eine große Schwierigkeit für die Darſtellung. Es 
iſt weder der Inhalt der Rede dem Ausdruck der 
Leidenſchaft zu opfern, noch dieſer oder der Character 
der Rolle überhaupt dieſem reflectiven Moment 
gegenüber aufzugeben. Und dieſe Schwierigkeit über⸗ 
windet Hr. Lehfeld in meiſterhafter Weiſe. Daher 
imponirt Air Macbetb vor allem durch die firenge 
Einheitlichkeit der Charakterzeichnung. Eine mäch⸗ 
tige Hebt d von ſchöner Männlichkeit führt er 
ung zuerſt Macbeth vor, ruhig und gemeſſen, mit 
allen Attributen, die zur Herrſchaft berechtigen. Klar 
und deutlich, und darum mächtig ergreifend, legt er 
uns dann die Seelenkämpfe dar, welche mit dem erſten 


Blick auf die ſichere Zulunft zur Schuld führt. Längſt Verbrechen beginnen, das ihn immer weiter und 


Mangel an Communicationen noch nicht als ein 
eruſtes Hinderniß ihres Vordringens herausgeſtellt.“ 


Deutibland, 

Berlin, 27. Januar. Die Abgeordneten 
aus den Provinzen Preußen, Pommern und Poſen 
waren heute vor der Plenarſitzung des Abgeordneten 

a hauſes wieder zu einer Beſprechung über die Eifen- 
5 bahnvorlage berufen. Wie ich Ihnen bereits 
mitgetheilt habe, iſt der Antrag, die Staatsregierung 
zu einer den Wünſchen der Oſtprovinzen entſpre⸗ 
chenden Bervolltändiaung der Eiſenbahnvorlage 
aufzufordern, in der Commiſſion nicht berückſichtigt 
worden, nachdem die Regierungs commiſſare die Er- 
klärung abgegeben, daß die Regierung dem Antrage 
entgegentreten und ſich vorbehalten müſſe, über die 
in den öſtlichen Provinzen auf Staatskoſten zu 
bauenden Eiſenbahnen in den nächſten Seſſionen 
eine Vorlage zu machen. Wie vorauszuſehen, kam 

mm in der heutigen Beſprechung zu keinem Re⸗ 

ſullat; man mußte die weitere Verhandlung vertagen. 

Die Zabl der für die öſtlichen Provinzen aufzuſtel⸗ 

lenden Projecte hat ſich übrigens in den letzten Tagen 

noch um e nige vermehrt. Die von einer Seite ver ; 
breitete Nachricht, daß die Reichsregierung erklärt 
3 habe, ſie werde die große Linie auf Reichskoſten 
bauen und die preußiſche Regierung die Vorlage in 
Folge deſſen zurückziehen, bat ſich als unbegründet 
trwieſen. Die Einberufung des Reichstages in 
der Zeit vom 8. bis 10. März iſt, wie ich Ihnen 
telegraphiſch gemeldet habe, beſchloſſene Sache. Man 
glaubt diefelbe nicht länger verzögern zu dürfen, da 
dem Reichstage wichtige finanzielle Vorlagen zu 
machen find. So ſehr man ſich früher gegen das gleich» 
zeitige Tagen der Reichs⸗ und der preußiſchen 
Landesvertretung aus geſprochen hat, in dieſem Jahre 
läßt es ſich nicht vermeiden, wenn die Kirchengeſetze 
erledigt werden ſollen. Darüber, daß die preußiſche 
Regierung die Durchführung der . nicht 
vertagen darf, zumal mit Rückſicht auf die im Herbſt 
bevorſtehenden Wahlen, iſt man einig. 

DRC. Unter den Geſetzen, welche dem Reichs ⸗ 
tage in der bevorſtehenden Seſſion vorgelegt wer⸗ 
den ſollen, wurde feüher auch das Preßgeſetz ge⸗ 
nannt und es wurde hinzugefügt, daß bereits der 
Entwurf zu einem ſolchen Geſetz ausgearbeitet ſei. 
Wie wir hören, ſiad in Betreff dieſes Geſetzentwur⸗ 
fes zwiſchen dem preußiſchen Minifterium des In⸗ 
nern und dem Reichskanzleramt Meinungs⸗Differen⸗ 
zen ausgebrochen, welche noch nicht beſeitigt ſind und 
welche wahrſcheinlich dazu führen werden, daß dies 
Geſetz in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion wie⸗ 
derum nicht zur Vorlage gelangen wird. — Unter 
den Vorlagen für den Reichstag find diejenigen, 
welche ſich auf die Ausbildung des deutſchen 
Feſtungsnetzes und auf tie Dotirung des Fonds 
für die Invaliden aus dem deutſch⸗franöſiſchen 
Kriege beziehen, am meiſten vorgeſchritten und dürf⸗ 
ten ſchon in der nächſten Zeit bis zur Vorlage feſt⸗ 
geſtellt ſein. Der letztgenannte Entwurf wird eine 
Summe von 250 Millionen g für die Penſionen 

i der Invaliden auswerfen, welche zinstragend in der 
> Weiſe angelegt werden, daß nach einer Baſis, wie 
25 ſie bei den den Lebensverſicherungsgeſellſchaften zu 
Grunde liegenden Berechnungen feſtgeſtellt wird, 
durch die Zahlung der Penſtonen nicht nur die Zin 
fen, ſondern auch gradatim mit dem erfolgenden Ab- 
ſterben der Invaliden auch das Kapital zum Ver⸗ 
brauch gelangt. 

— Der „Wr. Ztg.“ geht zu ihrer auch von uns 
neulich mitgetheilten Meldung über die Beſtimmung 
des deutſchen Uebungsgeſchwaders folgende 
Berichtigung zu: Die fünf Schiffe ſind zur Zeit noch 
in den weſtindiſchen Gewäſſern vereinigt, und man 

erwartet um Mate Februar deren Eintreffen in St. 
Thomas. Von dort aus wird die „Vineta“ die 
Heimreiſe antreten, während das Geſchwader nach 
Zurücklaſſung der „Gazelle“ auf der weſtindiſchen 
Station, die Reiſe nach Rio de Janeiro fortſetzen 
wird. Dort angekommen, ſoll auch „Albatroß“ aus 
dem Geſchwaderverbande ſcheiden, um die „Gazelle“, 
welche zum Sommer zurückerwartet wird, auf ihrer 
Station abzulöfen. „Friedrich Carl“ und „Eliſa⸗ 
berh“ werden dann allein die Reife oſtwärts um die 
E de for ſetzen, zunächſt Capſtadt anlaufen und ſich 
in den ofafiat ſchen Gewäſſern mit der dort ſtatio⸗ 
nirten „Nymphe“ vereinigen. 

— Für das Weſen der academiſchen Ge⸗ 
richts barkeit iſt ein neueres Elkenatniß von Be⸗ 
deutung, welches das Obertribunal kürzlich gelegent⸗ 
lich einer Anklage wegen vorſätzlicher Körperverletzung 
gefällt hat. Nach dieſem Erkenntniß iſt die Frage, 
ob die Frevelthat eines Studenten der academiſchen 
Gerichtsbarkeit anheimfalle, von dem befaßten Inſtanz⸗ 
gericht ſelbſiſtändig zu prüfen; fie unterliegt nicht 

der Vorwegentſcheidung der academiſchen Behörden. 

— Wie die „Spen. Ztg.“ hört, hat Dr. Sydow 
nun zwar gegen die Ent ſcheidung des hieſigen Con⸗ 
ſinoriums den Recurs bei dem Oberkirchenrath ein» 
Lr 
weiter in die blurige Schuld reißt. Und groß und 
gewaltig läßt er endlich den Verzweifelnden untergehen. 
Wer verzichten darauf, irgend eine einzelne Scene 
hervorzuheben; überwältigend wirkte eben die Ge- 
ſchloſſenbeit, mit welcher He. Lehfeld das klar durch⸗ 
dachte Bild des Characters uns verlebendigte. 

Auch die übrige Darſtellung ſchloß ſich in erfreu⸗ 
lichem Eifer dem glänzenden Spiel des Gaſtes an. 
Die Lady Macbeth des Frl. Nelidoff zeigte über⸗ 
all ein verſtändiges und wohl überlegtes Eingehen 
auf die Abſicht des Dichters, wenn ſich ſchon die ge⸗ 
waltige dämoniſche Gewalt des Characters nicht 
völlig ausprägte. So fehlte es denn auch Frl. 
Nehieoff nicht an lebhafter Anerkennung, namentlich 
nach der ergreifend geſpielten Wahnſinnsſcene. Hr. 
Hovemann gab den Duncan würdig und kraftvoll 
und mit ſehr guter Declamation. Hr. Ellmen⸗ 
reiſch (Maeduff) erwarb ſich namentlich durch die 
ſehr wirkſam gefpielte Scene, in der er die Ermor- 
dung von Weib und Kind erfährt, verdienten Beifall. 
Hr. Hertel (Banque) und Hr. Reſemann (Mal ⸗ 
colm) führten ihre Partien in ganz entſprechender 
Weiſe durch. Endlich müſſen wir noch der gut ge- 
ſprochenen Hecate des Frl. Eppner gedenken. Wenn 
es im Uebrigen auch in manchen Kleinigkeiten haperte 
— wir rechnen hierhin auch, daß die Pauſen zwiſchen 
Scenen oft viel zu lang waren, und Banquos Geift 


fo war die Geſammtwirkung der Tragödie doch 
unverkennbar eine mächtige. 


— Am Sonntag gab die Görlitz'ſche Poſſe 


1 
9 
2 


gelegt, aber zugleich zur näheren Begründung eine 
Friſt beanſprucht, die bis Ende Februar läuft. 


Wochenblatt wird den Titel „Die Waage“ führen 


hierſelbſt iſt zum Mitgliede „des königlichen Staats⸗ 
rathes“, ſowie zum Mitgliede des Gerichtshofes zur 
Entſcheidung der Competenzeonflilte ernannt worden. 


aufgelöſten Jeſuitencollegiums in Schrimm, 
Graf Mycielski, iſt, nachdem das an das Reichs⸗ 
kanzleramt gerichtete Geſuch, ihm weiteren Aufentholt 
e geſtatten, abgelehnt worden, aufgefordert nunmehr 


iſt ihm amtlich eröffnet, daß er ſeinen ferneren 
Wohnfig weder in den Provinzen Schleſter, Preußen, 
Weſſphalen, Rheinland, noch in den Reſidenzſtädten 
Berlin und Potsdam nehmen dürfe. 


aus der Erzdizceſe Gneſen und Poſen fanmeln 
Unterſchriften zu einer Bittſchriſt an den „Primas 
Grafen Ledochoski Betreffs Erhaltung der polai⸗ 
ſchen Sprache für den Religionsunterricht in den 
Simultanſchulen. — Die volkswirthſchaftliche 


Herzen Jeſu und Carmeliterinnen in Poſen; Diene⸗ 
rinnen Mariae in Poſen und 25 anderen Ortſchaf⸗ 


wich, 


Character der 
dazu da, um den Character der refoluten Bürger⸗ 
frau in allen möglichen Situationen vorzuführen. 


und bei aller drolligen Komik der Außenſeite mit 
einem Kern liebenswürdiger Gemüthlichkeit, und er⸗ 
regte durch eine Menge komiſcher Details die leb⸗ 
hafteſte Heiterkeit des Publikums, zu welcher nicht 
zum geringſten Theil die Couplete vorträge Anlaß 
gaben. Die übrigen Perſonen des Stücks erſcheinen 
nur flüchtig auf der Bühne; doch wollen wir er⸗ 
cene d Ba wähnen, daß Hr. Winkelmann den Schuſter Flick, 
bei feinem zweiten Erſcheinen zu viel Licht hatte — H 
den alten heirathsluſtigen Gecken recht characteriſtiſch 
vorführten und von den Damen namentlich 
= 8 (Clara) durch Natürlichkeit und Munterkeit, 
wie Fr. 
„Drei Paar Schuhe“ Frau Director Lang Ge- der alten Bauernfran erfreuten. 
Legenbeit, ihr Talent auf das reichſte zu entfalten. 


Das von Guido Weiß zu begründende 
* Der Oberappellationsgerichtsrath Friedrich 


Poſen, 27. Jan. Der bisherige Rector des 


efort die Provinz Poſen zu verlaſſen. Gleichzeitig 


Poſen, 27. Jan. Die polniſchen Katholiken 


Geſellſchaft hat ſich wegen Mangels an Theil, 
nehme aufgelöſt und Bibliothek ſowie Kaſſenbeſtand 
dem hiefizen Deutfhen Handwerkerverein überwieſen. 
— Die Archidizceſe Bofen zählt gegenwärtig 
544 Geiſtliche und 648,349 Gläubige; die Archi⸗ 


dizceſe Gneſen 270 Geiſtliche und 312,339 Gläubige. 
Von geiſtlichen Orden giebt es in den beiden Archi⸗ 


dißceſen: Dominikaner in Poſen, Reformatenmönd: 
in Poſen, Wronke ic, Philippiner in Goſtyn, barm⸗ 
herzige Schweſter vom Orden St. Vincent a Paulo 
in Poſen, Goſtyn, Kurnik, Koſten, Schroda, Woll⸗ 
ſtein, Gneſen, Wreſchen, Bromberg, Inowraclam, 
Zduny, Wongrowiec; Urſulinerinnen, Damen von 


ten der Provinz; Eliſabethinerinnen in Poſen, Ra⸗ 
Frauſtadt ꝛc.; Viſitennonnen in Oſtrowo; 
Schulſchweſtern in Frauſtadt; es ſind im Ganzen 
alſo 3 Minds» und 8 Nonnenorden in unſerer Pros 
vinz vertreten. 

Leipzig, 27. Jan. Nach einer Meldung der 
„D. Allg. Z.“ haben von 910 Gehilfen in den 


Dfficinen der vereinigten Druckereibeſitzer 314 


heute die Arbeit niedergelegt. Die Uebrigen ſetzen 
die Arbeit fort. 

Glauchau, 27. Jan. Als amtliches Reſultat 
der im 17. ſächſiſchen Wahlbezirke vorgenommenen 


Wahl eines Reichstags abgeordneten wird bekannt 


gemacht, daß von den abgegebenen 14,720 Stimmen 
10,440 auf Bebel, 4240 auf den hieſigen Bezirks⸗ 
gerichtsdirector Petzoldt gefallen ſind. (W. T.) 


Metz. Dem „Cour. de la Moſ.“ zufolge ſoll 
die von dem Bürgermeiſteramt Metz angeordnete 
Zählung in Metz eine Einwohnerzahl von 15,000 
Deutſchen und ebenſoviel Franzoſen ergeben haben. 


Oeſterreich. 

Wien, 27. Jan. Im Herrenhauſe kam der 
Geſetzentwurf über die Organiſation der Univerſttäts⸗ 
behörden zur Berathung. Der Cardinal Fürft 
Schwarzenberg beantragte, die Vorlage an die Re⸗ 
gierung zurückzuweiſen, um vor Weiterem die Rechts⸗ 
verhältniſſe der Wiener und der Prager Univerſität 
einer genaueren Feſtſtellung zu > 


unterziehen. Nach⸗ 
dem Hasner ſich gegen dieſen Antrag erklärt und 


namentlich die Aufhebung. der Beſchränkung des 
Kanzleramts auf die theologiſche Facultät befürwortet 
hatte, ſchlug der Cardinal Rauſcher den Uebergang 
zur Tagesordnung vor, fand aber keine hinlänglich 
Unterſtützung. — Wie die hieſigen Abendblätter 
melden, ſind die Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes des Centralbauvereins, Marquis 
Vasquez⸗Pinos, Reichsfreiherr Daublewsly-Sternet 
und Botſtieber wegen Betruges verhaftet und dem 
Landesgerichte eingeliefert worden. (W. T.) 
Eugland. 

London, 25. Januar. Die Beſtattung Lord 
Lytton's (Bulwer'e) in der engliſchen Ruhmes⸗ 
halle, der Weſtminſterabtei, findet heute Mittag ftatt. 
Seine Gruft ift in der Edmundscapelle, auf derſel⸗ 
ben Seite der Abtei wie der Poetenwinkel und nahe 
bei dem Grabe Humphrey Bourchier's, des in der 
Schlacht bei Barnet, die Bulwer im Letzten der Ba⸗ 
rone ſo maleriſch ſchildert, gefallenen Helden. Nicht 
fern von dieſer Stätte ruht auch der Eczbiſchof 
Waldeby, der Begleiter des Schwarzen Prinzen und 
erſte Vertreter der Literatur in der Weſtminſterabtei; 
dann auch Robert Ayton, der ſchottiſche Dichter und 
Sir Henry Spelman, der Alterthumsforſcher. Wäh⸗ 
rend der letzte Roman Bulwer's, Kenelm Chilling⸗ 
ley, im Manuſcript fertig iſt und ſich im Drucke be⸗ 
findet, iſt auch der Roman The Pariſtans dem 
Schluſſe, wenn er ihn nicht erreicht hat, doch jeden⸗ 


falls ſehr nahe, indem Lord Lytton ſeine Werke nicht 


ſtückweiſe oder nur mit den Zeitſchriften Schritt hal⸗ 
tend zu ſchreiben pflegte. 
„% —— Ä renne 


Sie ſpielte die mit ihren beſchränkten Lebensverhält⸗ 
niſſen unzufr edene Schuſterfrau Martha Flick, deren 
Mann fie dadurch von ihrer Unzufkiedenheit zu 


kuriren beabſichtigt, daß er ihr durch das Leben den 


alten Satz vordemonſtriren läßt: Neichthum macht 


nicht gluͤcklich. Der Zufall unterſtützt freundlichſt den 
Erziehungsplan des Mannes, denn wohin Fr. Martha 


mit den abzuliefernden Schuhen kommt, findet ſie 
bhimer der glänzenden Außenſeite vielen Jammer. 


Ihre brave Natur läßt ſie überdies noch jedesmal 


wirlſam helfend eingreifen und mit ihrem gefunden 


Menſchenverſtande die Verworrenheit der Verhältniſſe 
löſen. Das giebt nun freilich dem Stücke eine ſonder⸗ 
bare dramatiſche Form. Denn mit jedem Acte ſpielt 
ſich ein beſonderes Stück ab, und zwar flüchtig im 
Poſſe. Dieſe Bilder ſind nur 


Frau Lang geſtaltete denſelben ungemein natürlich 


r. Reſemann den blafirten Baron, Hr. Hertel 
Fräul. 


Müller durch die realiſtiſche Geſtaltung 


der engliſche Botſchaftsſecretär in Petersburg, auf 


ſchöfe miſchen ſich faſt täglich in offenen Briefen in 
die politiſche Tagesdebatte. 


Namen der Biſchöfe, im Namen der Katholiken, im 
Namen aller Menſchen, denen das Völkerrecht noch 
etwas gilt“, dieſe Proteſte zur Kenntniß der „Regie 


daß das Geſammtterrain nunmehr im Weſten bis 


degrenzt wird. Außerdem ſteht dem Herrn Käufer 
zur Anlage einer Waſſerleitung die Aue nutzung 
des ebenfalls Hrn. Kumm sen. gehörigen Quellen⸗ 
terraind des jenfeits des Pelonker Weges gelegenen 
Dügellandes zu Gebote, wodurch der Werth der ac⸗ 
qutrirten Grund ſtücke bedeutend erhöht wird. Das 
Waſſer von dieſen Höhen fließt letzt beim „Frie⸗ 
den ſchluß“ ab. Für die nächſte Zeit werden weitere 
Landerwerbungen nicht beabſichtigt, da das zur Dis⸗ 
poſition ſtehende Terrain, etzt ca. 500 Morgen ums 
faſſend, genügend erſcheint. Mit der Parzellirung 
ceip. Anlage von Wegen, Bepflanzung ꝛc wird ſo⸗ 
fort bei Eintritt günſtiger Witterung energiſch vorge⸗ 
gangen werden und demnächſt auch mit der Herſtel⸗ 
lung von comfortabeln Wohuhäuſern, welche vom 
deutſchen Central-Bauverein gebaut werden. Der 
Bau der Pferdeeiſenbahn geht rüſtig vorwärts. 

Das verlegte Concert des Hin. Jankewitz, 
welches am vergangenen Sonnabende ftattfinden ſollte, 
findet benimmt am künftigen Dienſtage, 4. Februar, 
im großen Schützenſaale ſtalt und zwar zum Beſten des 
am 18. d. in Warſchau durch Feuer sbrunſt vollftändig 
cuinttten Vaters des Hrn. Jankewltz. 

- In Seloske's Theater wurde am Sonntag 
„Ein Recept gegen Schwiegermütter“ zum erſten Male 
wiederholt. Hr. Magener characteriſitte den ehrgei⸗ 
ngen Hausarzt Cloto de Sangredo ſeor gut, auch ſühr⸗ 
ten die übrigen Mitwirkenden, Frl. Herbert, Frl. v. 
Schmidikow, Fr. Kaiſer, Hr. Otto, Hr. Meiſſner, 
ihre Rollen recht brav durch; das Zuſammenſpiel vers 
dient beſondere Anerkennung. In das noch immer 
gern geſehene Negendank'ſche „Wachsfiguren⸗Cabinet“ 
ſt an Stelle de? veritorbenen Ex⸗Katſers Thiers getre⸗ 
ten. Das von Hrn. Holzer arrangirte pantomimiſche 
Ballet „Galatbée die Schöne“ fand reihen Beifall. 
Frl. Geisler muß ihre hübſchen Zithervorträge häufig 
wiederholen. — Geſtern kam zum Benefiz für Hrn. 
Otto der bübſche Schwank „Ein Ehemann in der 
Klemme“, „Im Littiti“, fomte die gut einſtudirte 
Operette „Die ſchöne Balathéee“ zur Auffährun 
Frl. Herold (Galathée), Frl. Fabricius (Ganymed), 
Hr. Otto (Byamalion), Hr. Mar (Mydas) fanden 
wohlverdienten Applaus. Frau Otto, von ihrer Krank⸗ 
heit geneſen, wurde vom zahlreich verſ ımmelten Publi⸗ 
tum recht berzlich begrüßt. — Das Gaſtſpiel der belfeb⸗ 
n Mille. Gabriele läuft mit nächſtem 
Freitag ab. e 
* Bolizeiliches.) Seit einiger Zeit waren Rei⸗ 
ſenden auf der „Herberge zur Heimath“ aus ihren vers 
ſchloſſenen Koffern Sachen geſtohlen worden, ohne daß 
dem Diebe auf die Spur zu kommen war. Geſtern 
wurde nun der bereits beſtrafte 15 Jahre alte Arbeiter 
Heckowski, welcher auch ſeit einiger Zeit dort Iogiet- 
dabei ertappt, als er einen erbrochenen Kaſten pfün⸗ 
derte. G. batte aus dieſem Kaſten bereits vorher 1 Paar 
Stiefel, 1 Cigarrentaſche, 1 Hemde, 1 Paar Manſchelten⸗ 
knöpfe und 1 Haarbürſte geſtohlen, die er auf einen 
fremden Namen bei einem Pfandleiher verſetzt hatte. — 

G stern Abend zwichen 6 und 7 Uhr wurde von einem 
Hant wagen, der vor der Thüre eines Lokals am Grü⸗ 
nenthore ſtand, ein Sad mit 50 Pfd. Kaffee im Werthe 
von 16 Ag. geſtohlen, obne daß jemand den Dieb bes 
merkt hotte. Später wurde jedoch ermittelt, daß 2 Männer 
den Kaffee bei einen Höter auf dem St. Cath ⸗Kirchen⸗ 
ſteig angeboten hatten und wurde bei der ſofort dort 
abgehaltenen Reviſion der Kaffee, ſowle auch der Sack 
mit der Firma des beſtohlenen Kaufmanns vorgefunden; 
der Höker will den Kaffee von 2 ihm fremden Leuten 
für 2.20 Sr gekauft haben. — Die Arbelter 
Krauſe, Kornowski und Großmann wurden geſtern da⸗ f 


— 26. Jan. Laut „Obſerver“ hat ſich Mitchell, 


ſeinen Poſten zurückbegeben, um der ruſſiſchen 
Regierung Depeſchen in Betreff Centralaſien⸗ 
zu überbringen. — Daſſelbe Blatt meldet, die con- 
ſervative Partei habe auf Disraeli's Rath be⸗ 
ſchloſſen, die irländiſche Unterrichtsfrage zur Grund⸗ 
lage einer entſchiedenen Oppoſition gegen die Politil 
der Regierung zu machen. s 
Frankreich. 
Paris, 25 Jan. Die franzöſiſchen Bi⸗ 


Heute läßt der Biſchof 
von Verſailles einen an Thiers gerichteten Proteft 
zu Gunſten der Erhaltung der religiöfen Orden in 
Rom im Univers vom Stapel, worin ſich der Biſchof 
in den roheſten Ausdrücken gegen die italieniſche Re⸗ 
gierung gefällt und dann Thirrs auffordert, „im 


rung Victor Emanuel's“ zu bringen. Wenn man 
Jemand für eine Sache gewinnen will, pflegt man 
ihn nicht zuvor mit Schimpfworten anzufallen. Der 
Biſchof von Verſailles aber hat andere Begriffe von 
Anftand und Würde. — Die Schildwachen, welche 
die Flucht der drei Communiſten aus dem verſailler 
Gefängniß erleichtert haben, find verhaftet worden 
und kommen vor das Kriegsgericht. — Heute Abend 
iſt die „Aſſemblee Nationale“, das neue ſchon ſeit 
längerer Zeit angekündigte royal iſtiſche Blatt, 
zum erſten Male erſchienen. Daſſelbe ſagt, es ſei 
ermächtigt, zu erklären, daß die Einheit der conſer⸗ 
vativen Deputirten heute vollſtändig ſei. In der 
Verſammlung gebe es nur noch Eine Partei, die der 
Vertheidigung der großen Ordnungsprinzipien, auf 
welchen das Heil Frankreichs beruhe; dieſelbe habe 
ihr Programm aufgeſtellt, wolle in Frankreich die 
materielle und moraliſche Ordnung herſtellen und das 
Territorium befreien, ehe fie ſich mit der endgiltigen 
Regierung beſchäftige. 

hiers wird wegen des Todes von Na⸗ 
poleon III. Trauer anlegen müſſen. Der Exkaiſer 
war nämlich Ritter des goldenen Vließes, und do 
die Statuten beſagen, daß für jedes verſtorbene 
Mitglied Trauer anzulegen iſt, ſo wird Thiers, 
wenn er Ritter des goldenen Vließes bleiben will, 
dieſer Beſtimmung Folge leiſten müſſen. 

— 26. Ian. Der „Figaro“ enthält heute Mor⸗ 
gen folgende Mittheilungen: Am 23. Januar befand 
ſich der Diviſionz⸗General de Manthuy bei dem 
Herzog von Nemours, und dieſer Prinz führte ihm 
gegenüber folgende Sprache: Wir alle fieben (er 
meint damit alle Prinzen von Orleans) werden 
dem Grafen von Chambord nachfolgen, der 
für uns der einzige König von Frankreich iſt, wie 
auch die Fahne fem mag, die er zurückbringt. Der 
Prinz fügte hinzu, indem er ſich an den General 
wendete: General! Sie haben, wie ich, die weiße 
Cocarde getragen, Sie werden fie auch wohl in Zus 
kunft tragen? Das Organ der Prinzen, „Journal 
de Paris“, ſchreibt dagegen: Der „Figaro“ berichtet 
nach einer VBerfion, die uns nicht vollſtändig richtig 
erſcheint, über eine Unterredung, welche vor Kurzem 
zwiſchen dem Herzoge von Nemours und dem General 


Manthuy Statt gefunden hat. Wir würden nicht n neue ae ee Pe: . i 
e eee ae GO keit * Nachrichten aus Warſchan, 27. Jan. zu 
uns at iſt, früh das, in folge war der Waſſerſtand der Weichſel g Be 
Renſeignements unri tig ift, ſelbſt berie tigt. „Bien | Januar 3 Fuß x 


public” beftätigt, daß die Regierung ſich angelegent- 
lichſt mit der Räumungsfrage beſchäftigt und daß 
eine beſchleunigtere Befreiung von der Occupation 
der noch beſetzt gehaltenen Departements durch die 
Anticipirung bedeutender Anlehens⸗Einzahlungen 
erleichtert werde. g 


alten. 

Rom, 27. Januar. Der Ausſchuß der De⸗ 
putirtenkammer zur Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs über die religiöſen Körperſchaften hat 
zur Prüfung der die Convertirung der geiſtlichen 
Güter betreffenden Artikel ein beſonderes Subcomite 
eingeſetzt und will mit dem Miniſterium erſt dann 
in weiteres Vernehmen treten, wenn der ihm er⸗ 
theilte Auftrag erledigt reſp. ſeine Arbeiten voll⸗ 
ftändig beendigt find. — Ueber einen neuen Han⸗ 
dels vertrag mit Frankreich haben der „Italie“ 
zufolge noch keine Verhandlungen begonnen, es ſoll 
vielmehr erſt das Ergebniß der Enquete, zu welcher ſch 
die Induſtriellen Italiens zuſammengetreten find, 
abgewartet werden, auch will man vor neuen Ver⸗ 
handlungen erſt von dem Inhalte des neuen britiſch⸗ 
franzöſiſchen Handels vertrages und von deſſen Ta⸗ 
rifbeſtimmungen unterrichtet fein. — Nach demſelben 
Blatte hätten Italien und Frankreich in der Laurion⸗ 
frage die guten Dienſte Oeſterreichs nachgeſucht, 
da Oeſterreich der griechiſchen Regierung einige zur 
Baſis für die Unterhandlungen geeignete Vorſchläge 
gemacht habe, welche freilich von dieſer mit anderen & 
unannehmbaren Gegenvorſchlägen beantwortet worden 
ſeien. Die „Jolie“ beſtätigt dabei, daß in der Lau⸗ 
rienangelegenheit bis jegt kein Schritt zu einer end. 
lichen Löſung geſchehen ſei. 

MNußland. 

— In den ſüdweſtlichen Gouvernements macht 
ſich ſeit einiger Zeit unter der bäuerlichen Be⸗ 
völkerung eine dedenkliche Aufregung gegen 
die polniſchen Gutsbeſitzer bemerkbar, die ſich hin 
und wieder ſchon durch grobe Exceſſe kund gegeben 
hat. Dieſe Aufregung wird genährt durch das unter 
dem Volle allgemein verbreitete Gerücht, der pol. 
niſche Adel gebe ſich alle Mühe, die Regierung zur 
Wiedereinführung der früheren Frohndienſte zu be⸗ 
ſtimmen, und biete zu dieſem Zwecke ungeheure 
Summen an. Die Behörden vermuthen als Urheber 
und Verbreiter dieſes albernen Gerüchtes Emiſſäre 
der ſocialiſtiſchen Partei, die auch in anderen Ge⸗ 
genden Rußlands aus allen Kräften dahin ſtrebt, die 
Bauern gegen den Adel aufzuwiegeln. Die feind- 
ſelige Stimmung der bäuerlichen Bevölkerung gegen 
den Adel hat ſchon monchen polniſchen Gutsbeſitzer 
in den füdweſilichen Gouvernements veranlaßt, 
feine Beſitzungen zu verkaufen und nach einer anderen 
Gegend überzuſtedeln. 


Danzig, den 28. Januar. i 
* Bu dem von Herrn Banquier Quiſtorp in 
Berlin Behufs Errichtung von Wohngebäuden 
bereits erworbenen Ländereien zwiſchen Hochſtrieß 
und Oliva ſind geſtern noch 230 Morgen um den 
ſog. „Friedens ſchluß“ berumliegende, Hrn. Ku um 
sen. gehörige Landſtrecken hinzugekauft worden, fo 


2 
Ss 
- 
= 
2: 
— 
E 
* 
= 
2. 
2 
= 
= 
“ 
5 
2 
2 
— 
2 
0 
— 
= 
= 
{=} 
= 
3 
2 
> 
2 
S 
3 
= 
N 
= 
3 
3 
e 


einen großen Theil des Kreiſes dringend geboten 
ift, folgt noch | die 
Hergabe von Kreismitteln für dieſelbe. Die 

ſich ungünſtig ausſprechenden Stimmen verlangten 
ſoielmehr einen kräftigen Druck der Regierung reſp. des 
Handels miniſtertums auf die Direction der Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft und zwar deshalb, weil der Kreis 
für den Grunderwerb des Bahnterrains eine Summe 
von 80,000 M aufgebracht babe, reſp. aufbringen müſſe, 
weil 2) die hieſigen Landestheile durch den übermäßig 
bohen Tarif der Danzig⸗Cösliner Babnſttecke nicht uns 
bedeutend geſchädigt werde, und 3) eine große Geſell⸗ 
8 es en 5 Rz 1 5 er 4 

x minder günſtig ſituirten Gegenden möglichſte 4 

an den Pelonker Weg reicht, im Oſten von der pom⸗ kehrsen wicklung zu veriagen, um einige Tauſend Thaler 5 
merſchen Eiſenbahn, im Norden von den Salzmann zu erſparen und in Dividenden umzuwandeln. Der 
ſchen Grundſtücken und im Süden von Hochſtrieß hohe Tarif iſt namentlich ein großer Stein des Anſtoße 


wo] 


‚Brieritäten 253,75. Türken de 186553, 32 Türken de 
18685 331.00. Türkenlooſe 183.50. Schluß matter. £ 

Paris, 27. Januar Broductenmartt Hüboi 
matt, . Januar 97, 25. er MäryAnril 97,50. de 


Lud nicht einmal im Hinblide auf die Zinsgarantie des Königsberg, 27. Januar. Das Haff iſt me; 
— ee 2280 910 er a Ei gefroren und die bereits eröffnete Schifffahrt 
2 m den bie en für i 8 
negatives Präcipuum gewährt werden ſoll. Die vorge⸗ 2 3 brachte die Wirthin des Ritters 
ſchlagene Staatschauſſee aus dem Lauenburger Kreiſe autes Seegeriswalde bei Maldeuten ihrem Herrn 
Über Wirczuczin nach Krokow event. nach Kolkow Rieben, — Dane mit 7 jun en Küchlein, welche im Garten 
t welche bie Annabme der Rotber ſchen Bedingungen alſo im Freien ausgebrütet waren; 11 Eier waren ges 
und die Uebernahme der Inftandbaltung auf Kreiskoſten jegt worden und 7 batte die Henne ausgebrütet 8 
verlangt wurde, dat eben alls vielfache Bedenken gegen = Bromberg, 24, 7 Bekanntlich bat das 
ö nö. und ea — 5 5 ‚Bi Kriegsminiſterium für den Unterricht der Unters|fondern mit ganz gewöhnlichem allläglichen Menſchen⸗ 
ub beßbalb 8 Verbindung mit einer — — an. in den Garniſonſchulen die Verwendung 
führung unſeres Kreischauſſeen Netzes gebracht. Aus den — 1 1 8 an en ft In 
vorgeſch agenen 8 Linien bat die bisherige Kreis⸗ Com- Dicken 2 W 2 diehz 1 gung 0. . 15 
mission für dieſe Angelegenheiten 5 Linien von ungefähr] an das Colt h m der biefi en 58 ee: ine ſchriſt⸗ 
10 Meilen Längenentwickelung aus get oben, erregte aber |; der e 
das nicht widerlegte Bedenken, daß der Kreis zu ſchwach u. 8 ne 9 u 
1 9 5 7 Lollegtium ere! ren, en nterr nterofſt⸗ - 
fei, um — Den näditen 10 * = 8 bieſiger Garnison zu ertbeilen. Sonderbarer Weiſe ſchauung vertreten müſſen. „Gebäſſig“ beißt bier: wer Weizen loco Ye Tonne von 2000 bdauptet, 
verlangten Ba — aus führen 5 es ie hin iſt der Anfcage keine irgend welche Mittdeilung über] nicht nach Belieben des Bankerotteurs oder feiner 
und ber wogenden Debatten ſollen Schl 550 nicht das Henorar pro Unterrichtsſtunde beigefügt worden. Freunde Alles über ſich ergeben läßt; im Gegeniag 
einmal kan Sea: — insbes eg Die Lesrer wollen den Unterricht übernehmen, wenn | benimmt ſich „Liebevell” oder „nett“, wer zu Allem ftils 
Zerpfüchte zen ſich — me 5 die der für — ibnen, bei den vielen Correcturen 2, die dieſer Unter⸗ ſchweigt, auch allenfalls zu ung ſetziichen Handlungen, 
Luſiner Bahnbof anlage 1 icheitig im A i pet icht erfordert, 20 Gr pro Stunde gewährt werden. weil es unangenehm iſt. Einen „unalüdli zu machen“. 
. chauſſee zu ſtimmen, — — — — En te 1 er] Das Kriegs miniſterium ſoll jedoch nur 15 Gr pro Un-] Es wird aber dem Unbefangenen einleuchten. daß im 
nördlichen und ſüdlichen 1 4159 « Cösliner terrichtsſtunde als Honorar feſtgeſetzt haben. (Brb. 3) Allgemeinen viel größeres Unglück entiteben muß, wenn 
Staatschauſſee Chauſſeebau n je 43 Meilen vor: die Fallitmaflen nach Belieben der Falliten behandelt ‘ 
genommen werden könnten. i werden können, als wenn von einem ſeden Banterotteur 83 Ag Gd, Febr. März 84 Br., 83 3% Gd. 
) Tiegenbof, 26. Jan. Vor einiger Zeit wurde für alle ſeine Handlungen Rechenſchaft gefordert wird. Aoril⸗Mat 845 Br. 
gegen einen bier ſeit 5 Jahren anſäſſigen Nagelſchmiede⸗ Ader auch dieſes bat die Zuſchrift in Nr. 7711 nur Reggen ned de Tonne don 2000 4 unverändert, 
ge n Lange . — er ſich — ae Se 1 Maſſen als es nothwendig iſt zur Klar⸗] 12622, ed 2 5 58 N 50 &, inlänbi 
jun er verbeir k egun aſſe. 2755 n 208, N ” 
0 — Bade e daß derſelbe bereits in Ragnit ver⸗ 8 9 „Ein „ob jectiver oder ſachlicher Werth“ foll Ger 514 nn > 
heiratbet ſel Es wurde auf Grund einer Anzeige die der Zuſchrift in No. 7711 ſchon deshalb nicht beizulegen Auf Lieferung 12% . April Mai 533 * Br., 
Unterfubung wegen Big amie gegen benfelben einge: fein, well „auf den erſten Blick anzunehmen” ift, daß 7e Mal- Juni 53 % Gd. 
leitet. Der 2. Lange hat nun ſein Verbrechen einge jene Zuſchrft von dem „Großen Bekannten“ herrübrt, Verſte Incn er Tonne von 2000 große 11424. 48 
ftehen müſſen, da er am letzten Freitage mit feiner aus „dem es Gewiſſensſache ist“, auf den Gemeinſchuldner N, 11374. 483 &, 115% 53 , kleine 101% 44 A 
Ragnit breber citirten erſten Frau conftontirt worden „nicht nur den eriten, ſondern auch den letzten Stein zu Erbſen iocn er Zaume don een weiße Koch. 
iſt. Der ꝛc. L. iſt verhaftet. (W. Z) hehe — Vielleicht 8 9 ka m une > en 4 G5 Br., weiße Futter Mai⸗Juni 
„26. Jam. Die Errichtung einer Orga» allen fein, menn zuvörderſt unterſucht worden wäre, ir f 
Belgie e en n e Spirttus Ioco w 10,000 & Liter 17} M Bi. 
Wehfel- und Konpsrourte. London 3 Mon. 


ET nr ge am biefigen Orte iſt einſt⸗ ob es dem „Großen Bekannten“ nur „Gewiſſensſache“ 
iſt, dem Recht zum Rechte zu verhelfen und für die ihm 6. 20% Br., 6. 203 gem. Amſterdam kurz 140% Geld. 


noch verſchoben worden. Wahrſcheinlich wird ift, „Steine zu werfen“, oder ob es ihm Gewiſſensſache 
Ddieſel be ganz unterbleiben, falls ſich der Staat auch für 
dieſe Anſtalt die Oberaufſicht vorbehalten ſollte, denn anvertrauten Intereſſen rechtſchaffen zu ſorgen, ob feine Amſterdam 2 Monat 1393 Gd. 34% Staats ſchuld⸗ 
dann will die Geiſtlichkeit keine Geldbeiträge dazu ge⸗ Handlungen und feine Worte rechtlich und moraliſchf ſcheine 891 Gd. Danziger Privat Bank⸗Actlen 115 Gd. 
G.) verwerflich find oder nicht. Der „Große Bekannte“ 35 & wenpreuß. Pfandbriefe, 813 Br., 4% do. do. 91 
glaubt ſich leider nicht fhämen zu dürfen und bat ih] Br., 4 % do. do. 100 Br, 5% do. do. 104 
der Redaction genannt, damit ſie ion in dem hoffentlich. Gd. 5% Danziger Hypotheken Pfandbriefe 100% Br. 
auf die jetzige öffentliche Denunciation nicht ausbleiben⸗ 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 Br. 6% 
den gerichtlichen Verfabren wegen der ihm zuſt Laſt ne» | Amerikaner 98 Br. 
legten ln, mes als — 2 Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmanunſchaft. 
möge. ehr glaubt er den ibm gemachten Vorha 5 er 
tungen der Verleumdung, vorsätzlichen Catſtellung und de . 
Unwahrheit nicht entgegnen zu dürfen. bau 85 Br. Marienburger Bieaelei 98 Br. Cbemiſche 


4. Die ſittliche Entrüſtung über den Vorwurf un: A 
abrit 100 Br. Brauerei 34 Br. 5% Türken 528 bez. 
ordentlicher Buchführung und die Verſicherung, daß barden 1174 bez. Franzosen 204 bez. 


wenige Tage nach der Uebergabe der Handlunasbücher 
ein genaues Aufgeſtell der Activa und Paſſiva dem Danzig, 28 Januar 
Maſſenverwalter übergeben wurde, findet am Enfach⸗ Getretbe-Bör ke Wetter: Froſt bei ſchöner 
ſten, wenigſtens für den Sachverſtändigen, ihre Erledi⸗] faxer Luft. Wind: NW. 7 
gung mit.ber ne aus ee des 1 Y x z 

erwalters, daß ſett 1868 keine Bilanz gezogen it, un 1 0 3 

daß die Handlunga bücher unorbentlid Sa Im, ßer feiner aare zur Complettirung eines eingetroffenen 

uß folgt. 


Zuſchrift an die Nedaction. 
Zum Concursverfahren. (Vergl. Nr. 7711.) 


roth. 123-1314 „ 77-81 „ 

ordinar . . 10 %%% 58.71 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 83 
Auf Lieferung für 1269, bunt niefervar Ye Januar 


* Die neuen Laffeten Conſtructionen der 

deutſchen Marine. 

Ueber dieſe bedeutendes Auſſeben in artilleriſtiſchen 
Kreiſen erregenden neueſten Laffetenconſtructlonen, welche 
aus dem Etabliſſement der Danziger Maſc inen⸗ 
bau⸗Actien⸗Geſellſchaft in neuerer Zeit hervor⸗ 
gegangen find, erhalten wir von einem Fachmann 
folgende Notizen: 

Die Conſtructionen find Erfindungen reſp. Patente 
des techniſchen Dirigenten des genannten Etabliſſements, 
Herrn Wagenknecht, und bezieben ſich vorzugsweiſe 
auf Marinegeſchütze und Küftenbatterien. Die 
eine Conſtruction dient für umringte 12 und 15 em. 
Gußſtablgeſchüze und iſt wegen ihrer Vorzüge gegen 
jede andere Laffetirung nach zahlreichen Dauerproben 
und Verſuchen auf bewegter See gegen die früheren 
Conſtructionen in letzterer Zeit ausgetauſcht worden. 

Nach den eingegangenen Berichten der, gegenwär⸗ 
tig in fremden Gewäſſern kreuzenden Schiffe, geſtatten 
dieſe neuen Geſchütze außerdem eine Mandorirfäbinkeit 
für Pfortenwechſel, wie ſolcher bisher kaum denkbar 
erſchien. — Es wurde unter Anderem auf den größeren 
Corveiten conſtatirt, daß man mit ein und demielven 
15em Geſchütz in ca. 2 Minuten ſowohl aus der äukers 
iten Bug» als wie der Heckpforte Feuer geben konnte: 
daß ferner auf den lleineren Cor vetten, auf welchen 
bisher wegen bindernder zahlreicher Lucken und Stylights 
ein Wfortenwechſel gar nicht möglich war, mit 12 cm. Ge⸗ 
ſchutzen ein gleiches Manöver in Zeit von ca. 14 Dis 
ni ee; 88 kennt. 

: competenter Seite wird dieſe außergewöhn⸗ 
liche Manövrirfählgkeit bei der außendem in 9 8 
und bequemen Bedienung ganz beſonders bochgeſchätzt, 
umſomehr, als für Pfortenwechſel keinerlei Schlenen⸗ 
ſyſteme erforderlich ſind. 

Der Rücklauf, welcher für gewiſſe Pforten beſon⸗ 
ders beſchränkt werden muß, läßt ſich faſt momentan 
dabin entſprechend reguliren, und wirkt dann die Com⸗ 
preſſe vollkommen ſelbſtthätig, ſo daß nach dieſer Reau⸗ 
lirung eine fernere Bedienung derſelben ganz wegfällt. 

Schließlich iſt durch dieſe Conſtructſon der große 
Uebelſtand, welcher den allgemein gebräuchlichen Lam⸗ 
mellencompreſſen anhaftet, daß die Dichtigkeit der Schiffs: 
wand durch den plötzlichen intenſioen Stoß leidet, ge⸗ 
hoben worden, indem die ſtarre Verbindung der Laffıte 
— 15 Schiffswand durch eine elaſtiſche erſetzt wor⸗ 


ähren. (G. 
N batten burg, 28. Jan. Herr Kaufmann Fr. 
Rap bier erhielt vergangeren Freitag einen Geldbrief 
Alber 500 A aus Königsberg. Hr. Katz batte von dort 
ſein Geld zu erwarten und wollte ſogar die Annahme 
perweigern, als ihm doch ein fiel, den Brief auf der Poſt 
ſelbſt in Gegenwart von Beamten zu erbrechen Es 
lagen richtig 5 Handertthalerſcheine mit einem Zettel 
enden Inbalis: „Lieber Freund! Inliegend 500 % 
Fragen Sie nicht von wem? Erfabren thuen Sie es 
doch nicht. Beſten Gruß. S.“ Herr Katz weiß auch 
dis heute nicht, wem er das Geſchenk zu 15050 

at. 98. 

+ Elbing, 2. Jan. Unſer Induſtrieleben 
kräftigt und erweitert ſich immer mehr So wie der 
Fabrikbetrieb Einzelner, der hier nicht plötzlich und 
mächtig, wie Minerva aus dem Haupte Jupiters gebo⸗ 
ren wird, ſondern ſich organiſch und geſund aus kleinen 
Anfängen entwickelt, ſobald dieſer Betrieb größer wird, 
verläßt er die enge innere Stadt und ſucht ſich auf un⸗ 
Br freundlichen Vorſtädten beguemeren Raum für 
eine Entwickelung. So verlegt ſich jetzt die Kupfer: 

waarenfabrik von L. Wilbelm binaus vor die Stadt 
und will dort ihre neuen Etabliſſements weſentlich er. 
weitern durch Anlage eines Walzwerks für Kupfer, 
blech und Fabrikation von Kupferpraht. Es ver 
dient bemerkt zu werden, daß dieſe beiden Artikel bis 
kat noch nirgends in den 4 öſtlichen Provinzen Preu⸗ 
b 


Weizen Jan] 82% E24! Pr- Staatsſalol. 899% 855% achtet blieben. Andere Gattungen Weizen fanden 
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Wſtp.3½% P db. 81 81% ebenfalls nur einen ſchwerfälligen Verkauf. Us ber⸗ 
82 do. 4 % do. | 90 Ws haupt find heute 200 Tonnen umgeſetzt worden. Bezablt 
do. 4½% do. | 99/ 996% wurde für Sommer 133/474. 811 M, 13374. 813 5 


anuar 5728| 5728 117⁰ 1174 
ik Mat | 558% 56 Lombardenler. C p. 1 1748100 R, 
5 6% ůl[Franzoſen 203 ¼ 204 Ihellbunt 122,323. 83 %, 12449. 85 , hochbunt und 
al Jun! 555 55% 44 44¼ gloſig etwas beſeht 120/30. 85 „., weiß 128% 86, 
M, (xtra 1255. 87 t N. 12866. 88 &, extra fein 
12984, 89 , 131/ %%. 911. % Yr Tonne. Termine 
5 ug er 83 A Gd., Februar 84 


ommern, Poſen und Schleſien fabricirt werden, 

* Unlage alſo in der That eine weſentliche Berei' 
cherung unſeres Induſtrielebens zu nennen it. Auf 

der Wiener Ausſtellung wird Elbing mehrfach ver⸗ 
Es will ſogar den Wettkampf in einen: 

hmen, in dem en einen erſten Rang 

Mautern e in Mebl. Das 00⸗Mehl der Grunau 'ſchen 
Müblen Dürfte dieſen Kampf erfo eich wagen können, 
es wird nur aus dem innerſten feinſten Kern — ee 


Petroleum Rumänier 
Jan 20024) 134/141 139/1u | Sat cube f. 200% 204 
5 „Grotte f. 203% 204 
Nübel doc | 23 | 223 Let 0 52% 555 
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Sarnen 18 131 18 14] delt. Süiberrente 65% 65 
ren 10398 105% Defter. Bantnolen 92 | 91% 


ſchwerſten Caliber, wie ſolche in I ce 
nimalpforten⸗ 


| Diele Laffeten zeigen auch nicht die geringſte Hehns 
m ts mehrfach verſuchten Conſtructionen 
nkornes 1 und iſt von exqui 


Die Hemmung des Rücklaufs erfolgt hier ebenfalls 
ohne welches Zuthun, nachdem derſelbe ein für allemal 
Gefen ra Aa a — binzu, daß das] Fe⸗ 

e el g wieder ausrennt, um binnen wenig] rua i 12 9 
J Augenblicken für den nächſten Schuß bereit zu fein. — 166 Ob., 7e. Hilf 167 Br, 100. 05. 8 ber ges e e an . dr 2975 10 
ee Sale, Sid an ganz ooer auch tbeit-[Teit. — @ertie Mil. — NäbEl feit, Ion 24} t , 95% 

eiſe eingera ellung nach dem uß feſtzubal⸗⸗ a — —97 f 
ten, oder bei bewegter See zur Vermeidung Peine 12 5 Kerr 10 Yin F 8K ee Fr 
heftigen Stoßes langſam ausrennen zu laſſen, dient ein 
einfaher, leicht zu handhabender Mechanismus. 

ür das zu Grunde gelegte Syſtem ſind 2 verſchie⸗ 
dene Conſtructionen erfunden worden, deren eine, für 
zwei verſchledene Caliber in großem Maßſtabe, für die 
taiferliche deuſſche Marine ausgeführt wurden. 

Nach umfaſſenden Schießverſuchen mit einem mitt⸗ 
(ren Caliber, werden zur Zeit Dauerverſuche mit dem 
ſchwerſten derſelben vorgenommen, nachdem die Haupt: 
ſchwierigkeit, die Cevat on ſchnell zu ändern, durch 
Station Oſtero de der thorneinſterburger Bahn über] oieſe Conſtruction fi als volltommen geld t erwieſen 

brungen, Lebſtadt. Wormditt, Mehlſack, Zinten, mac | bat. Bei Betrieb, welcher nur in Notbfällen durch 
der Station der Oftbahn Kobbelbude gehen ſoll] Menſchenkraft erfolgt, wu de das Geſchütz aus der orös: 
Tas lange, eifenbahnioje Rechteck zwiſchen den genann. [tm Elevationsſtellung durch 3 Mann binnen 3 Minu, 
ten Staat babnen würde durch die projectirte Linie] ten in die extremſte Inclinationsſtellung gebracht. Die 
eine höchſt wünſchene werte transverſale, Eiſenbabn er: | mebr als deppelt auf Feitigk:it in Anſpruch genommene 

alten. Die Commiſſion hat ihre Thätigkeit mit Ab⸗ Compreſſe, dem anfänglich die Laffette ausgeſetzt wurde, 
endung einer Petition an, das Abgeordnetenhaus und erwies, trotz ihres geringen Materiniquantums, neben 
Veröffentlichung einer Denkſchrift über den Bau der ge⸗ atem Functioniren eine vollkommene Widerſtands⸗ 
planten Elſenbahnlinie begonnen. fäbigteit. 
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Nordbahn 218,20, Grebitactien 332,25, ofen 332,00, 15500 &. gemahlene Zucker und Farine. Noti 7 
Zalizier 2 3 — Rafffnade incl, Faß 105 K. fieine 3, 3 


Vermiſchtes. 


— Gräfin Hahn⸗Hahn hat nach langem Schweigen 
wieder einmal einen Roman verfaßt. „Die Erzählung 
des Hofraths“ heißt er und iſt ebenſo voll von ver 

immelndem Katholicismus, wie von Haß gegen das 
proteſtantiſche Preußen, gegen das deulſche Reich, das 
es gewagt bot, die liebſten Söhne der Kirche, die 
Herren vom Orden Jeſu aus ſeinen Grenzen zu ver⸗ 
in C Bach 46 eine EN an 5 fe e daß ehm deren Malggerfte 21 58 62 5008, 915 
aſſun erer Be e auf Freitag, den 7. lie libige Himmelsbraut, noch einmal der fiindigen gerſte 21,158, engl. Hafer fremder 28, uar⸗ 
Felder cr. Vorm 12 Uhr in Na kel im Saale des] Menschheit ihre Stimme erſchallen läßt. Hofft fie durch ters. Engliſches Mehl 21,670 Sack, fremdes 4668 Sack W Ther . be Fiel . = 
otel du Nord anberaumt. Dieſe Angelegenheit wird! ſchlechte und langwellige Romane Seelen zu retten? und 6702 Faß. Kälber traten heut in beſſeren Verkehr und wurden gern 
duch zur Vorberathung auf dem Kreistage am 31.] Wem fiele bei der Gelegenheit nicht der weniger feine,, Liverpool, 27. Januar. Baumwolle.] (Schluß gekauft Die . 8 
N Mis. zur Sprache kommen. — Das geſtrige als treffende Witz eines Berliners ein der an einem bericht) 12,00 Ballen Umſatz, davon für Speculation - 
Hettanten⸗Concert zum Beſten der notbleivenden ſchoͤnen Punkt am Rhein — Burg Stolzenfels glauben und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 107, 
bner der Oſtſecküſte hat eine Brutto⸗Einnabme wir — im Fremdenbuch eingrzeihnet fand: „Ida mtedling amertkaniſche 94, fatr Dhollerah 7, midb⸗ Menfabrwaſſer, 23. Januar 1873, Werd: O. 
von 110 . gebracht — Seitens der ländlichen Bevöl- Gräfin Habn⸗ Hahn, Belletriſte.“ Unſer Landsmann ling feir Dholierah 68, goed midbling Dpollerah 6, Angetommen: Warnden, Mercur (S). Bre⸗ 
rung find die Reclamationen um Ermäßigung der fis ſchrieb unter dem Namen der Gräfin, die inzwiſchen den | middl. Dhollerah 57, fat Bengal 41, fair Broach 78, men, Güter. 
kaliſchen Abgaben häufig durch Hinweis auf den durch Cbaratter „Pelletrifte” mit dem einer geſſtlichen mem fair Domra 7}, good fair Domra 73, fair Madras D 
68, fair Pernam 0k, fair Smyrna 8, ſatr Eguptian Thorn, 77. Januar. == rg gr 510 Nuß 5 Zoll. 
104. Stetig. — Orleans nicht unter good ordinary Fe. . nt N. — Wetter: Ha- (Froftmeter), 
bruar Mär! Verſchiffung 10, Upland, 93, Dezember⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. 
Januar⸗Verſchiffung 9444. TEE a FEN // Ee 7-- 

Parts, 27. Januar. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente SIE 
54,35. Anleihe de 1871 87,25. Anleihe de 1872 89.273. 5 
Italieniſche 5% Rente 65, 65. Italieniſche Tabaks⸗ ID 


verändert, Yr März 197, r Mai 200, der October öchentlich am Markte, Kä beeilt 
205. Rüböl loco 435, er Mai 44, dee Herbſt 443. — mit (hen IND 2. 100 Slam. —.— 
ür 1. Sorte 19— „ für 2. Sorte 15-16 und 
London, 27. Januar. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ . — i 
nach Coni bezweckt, das zweite die Deld» Öneirner« ©» n A ce ke e e e ae 
ſendahn in der Richtung auf Janowiec, Natel, Mroczen, 
empelburg nach Conſt fortgeführt haben will. Behufs 


Scwißsunes. 


agelwetter erlittenen Schaden motivirt worden. In 
ter Zeit wollten die Verwaltungsbebörden dieſe Be⸗ 
gründung nicht mehr anerkennen. Die Grundbeſitzer 
Werden desbalb in einer beſondern Verfügung des Land⸗ 
tbs-Umtes hierauf aufmerkſam gemacht und wird ihnen 


Schweſter vertauscht hatte, den nicht claſſiſchen Vers: 
alle e triste biſte, "fehlte — * 1 belle et 
triste!“ 
München. Adele Spitzeder machte dieſer Tage 
vird den Verſuch ſich den Händen des irdiſchen Richters zu 
end die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der entziehen. Das Vorhaben wurde jedoch rechtzeitig ent⸗ 
T . Seamehen (oehempel) 7775 4 3967 [ = 29 90 
er einzu 1b, eſellſchaften die girte auſpielerin 1 „welche als ell 18] Actien „00. nzofen (geitemp 5,75. 27 8 O, lebhaft, hell, hei 
Anträge auf Verſicherung abweiſen, was doch auch dame der Spigeder fungirte, erhielt dafür, 8015 fich g t zoſen neue 765,00, Oeſterreichiſche et 28 8 343,01 — 6.0 W NW., A ee 
vorkommt, davon ſchweigt die Verfügung herausgeſtellt hat, ein monatliches Gehalt von 500 Gld. Lombardiſche Eisenbahn ⸗Actien 451,25. Lombardiſche 12 342,69 12 NO., do. hell u. heiten 


Barometer · 
Stand in 
Bar. Sinten. 


ii — Wind und Wetter. 


Die heule früh erfolgte glückliche E tdin⸗ 


dung meiner lieben Frau von einem 


kräftigen graben beehre ich mich ſtatt beſonderer . 


Deldung anzuzeigen. 
Danzig, den 23. Januar 1873. 
Kressmann, 
Hauptmann. 
Director der Attillerie⸗Werkſtatt. 
e Verlobung unſerer Tochter Maria 
mit kem Rittmeiſter a. D. Rentier 
Herrn Nobert Reimer in Prjechowo dei 
Terespol erklären wir hiermit 
gehoben. 8 
Bromberg, 28. Januar 1873. 
J. E. Mallon 
Bm nebſt Fran 
Des Concurs über das Vermögen det 
Kaufleute Moeller und Schmidt (in 
Firma Moeller und Schmidt) iſt durch Voll⸗ 
ziehung der Schlußverthellung beendet. 
Danzig, den 24. Januar, 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2 1. Abtheilung 
Belanmmachung. 
Aus dem Königlichen Forſtrevier Alt⸗ 
Chriſitburg ſollen ca. 1500 Stück ſtarke Kiefern⸗ 
Nutz ölzer, meiſt ſogenannte Handelshölzer, 
Montag, den 17, Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſtbofe zum Adler in Chriſtburg, öffent: 
lich verſt⸗igert werden, wozu Kaufliebpaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
das Foiſtrevier am floßbaren Waſſer in 
Communikation mit der Weichſel belegen iſt. 
Alt⸗Chriſtburg, 24. Jauuar 1873. 


Königl. Oberförfterei. 
Bekanntmachung. 


Die Ackerabtheilung No. 13 der Grün⸗ 
böfer Bachtländereien ſoll am 11. Februar, 


Vormittags 10 Uhr. im Höpfner'ſchen Gaſt⸗ = 


hauſe zu Gr. Falkenau von jetzt bis zum 
16, September 1879 öffentlich meistbietend 
verpachtet werden und ſind die Pachtbedin⸗ 
gungen in meinem Geſchäfts zimmer einzuſehen. 
Ziehm : Liebenau, 
Deibbauptmann. 


Die Baltiſche Zeitung. 
Erſcheinen: wöchentlich 6 Mal: Preis bei 
allen Poſtämtern pro Quartal 1 %, pro 

ebrugr: Marz 20 GH 


Frankfurter Lotterie. 
Ziehung der 5. Klaſſe: 5. Febr. Noch einige 
Kauflooſe à J Loos 12 , 7 e zu haben 

Th. Bertling, Gerberzoſſe 2. 


n er 


rthopädiſch, vmnaſtiſch d. 


O 
8 elektriſche Heilauſtalt uebſt 
Penſionat. 


Haundegaſſe No. 90. 


Proſpekte in der Anſtalt gratis zu baten 
A. Funck, 


prakt. Arzt u. Direktor Anſtalt. 
Oscar Wolflgram 's Hötel 
Geſellſchaftshaus 


in 
Lauenburg i. Pomm., 


nen und comfortable eingerichtet, 
empfiehlt ſich bei reeller und prompter 
Bedienung angelegentlichſt. 


Cathatinen und türkiſche 
Pflaumen, 
franz Tafelbirnen, 
geſchälte Aepfel und 
Birnen, 
ſaure Kirſchen 


empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Pflaumenmus, türklſch 
in Fäſſern von 2 Ctr. 
empfiehlt preiswerth 

Carl Schnarcke. 

Fetten Räucherlachs 


in Befter Qualität, in halben Fiſchen und 


Funden empfiehlt 
einzelnen Pfun Ale nber Heilmann, 


Scheibenrittergaſſe 9. 


Magdeburg. Sauerkohl, 


Aſtrach. Caviar, 
do. Schotenkerne, 
Sardellen, 

eingemachte Früchte 
engliſche Marmeladen 


empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


bert Hoppe, 
Breitgaſſe 17. _ 
Am: 


Juen Sauce in Chan 
pagner⸗Flaſchen empfiehlt 


Herren Neſtaurateuren 
billig 


Robert Hoppe, 


Breitgaſſe 17. 


—— —— —lÄ EEE EEE 


für auf⸗ 85 5 


Rud. Kümmerer. 


©, 
NIE 


x 
« 
« 


* 


% der Firma J. Formell beſtandene 


Sohr⸗Jerghaus, 
0 


N käuflich übernommen habe. 


Culm, im Januar 


syzorräthig bei Th. Rertling, 
einem Kupferatlas von 12 
Mommſen, die römiſche Chronologie 
complet, neueſte Auflage, elegant geb 
Didaktik, Halbſrzod. (2 ) 
6 15 


ſchön gebunden (63 %) 2 
Becler's Erzählungen aus der alten Welt, 3 
Atlas (4 Re) 2 3. 


— 
’ 


| 


Voß, 2 Bde., (31 ) 224 Dr 
Tiſch 

friſch jeden Dienſtag und Sonnabend bei 

Julius Tetzlaff. 


Speeclalarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
würtige brieflich. 


5 Apotheker ELITE Injec- 


a tion Fl. 1 % heilt radical jed. Aus- 
E fluss der Harnorgane. Erfolg 


garantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebastianstr. 39. 8 

Neue Feuer⸗Anzünder, 

a Gros 10 5 + Gros 6 9r, allgemein 


bellebt, von Fachzeitungen als das beſte ſei⸗ 
ner Art empfohlen, bel (1431) 


Otto Hommel, 


Comtofr: Hundegaſſe 533. 


Schwedlſcher 
Froſtbalſam, 

vorzüglich 

Froſtbeulen 


bewährtes Mittel gegen 
und ſchmerzbafte 
Froſtgeſchwüre, empfiehlt a Büchſe 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48. 


Lyoner EN 
MAI BEE RAR, 


empfiehlt ſich zum gründlichen Waſchen aller 


Arten Seiden⸗, Woll⸗ und Tüllſachen, zer⸗ 
treunter wie unzertrennter Herren⸗ und Da: 
menkleider, Tiſchdecken, Herrenſhawls und 
Tücher (letztere ſehr ſchnell), Cröpe-de-chine- 
und Long-Chäles; auch werden Schwan: 
Federn gewaſchen und gefräufelt. 

NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 

ochachtungsvoll 
Cäcilie Marx, Ww. 


Bar Boll-Saifen 


empfehle mein großes Lager weißer 
— Da: . für 

erren men von r. an 
bis 1 Thlr. 115 Sgr. & Paar. 


Joh. Rieser, 


Große Wollwebergaſſe No. 3. 


Die Ausſtellung wird Mittwoch, den 29. d. M. 
Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen. 


Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 


J. S. Stoddart. 


empfiehlt in größter Auswahl 


F. W. Puttkammer. 


Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich das bisher unter 


Cigarren-Geschäft 


Indem es ſtets mein Beſtreben fein wird, für reelle und freundliche A 
Bedienung, ſowie für gute Speiſen und Getränke Sorge zu tragen, em⸗ = 
pfehle mich hiermit, um N Zuſpruch erſuchend, ganz ergebenſt. 


O. Mateblowski. 


ö l e 
Ine e ee 1 


Gerbergaſſe 2: Vollmer's Mythologie alle 
Tafeln, Alen gebunden 4 20 
(14 ) 25 Fr; Pierer etſa ) 
unden ſtatt 40 % für 28 ; Schllling's muſikaliſche 
22 %; Wirth, Die Geſchichte der Deutſchen, 4 Bände, 
* 20 %,; Laurent, Geſchichte des Kalſers Napoleon, illuſtrit von H. Vernet, 
b N; Vollſtändige Völker⸗Gallerie in getreuen Abbildungen aller 
Rationen mit ausführlicher Beſchreibung, 3 Bde., mit col. Kpfrn, (10 % 2 
Bände mit Kypfern, 1 20 Hum⸗ 
boldt's Kosmos, 4 Bände, gebunden 34 %; Mäller's Lehrbuch der kosmiſchen Phyſik, mit 
Lenau's Gedichte, Bände, Halbfrzbd,, 
ſammtliche Werke, überſetzt von Schlegel und T 
Handatlas der neuen Erdbeſchreibung in 100 B 
0 0 ; Ovid's Verwandlungen, äberſetzt von Voß. 2 Bde 
Horaz Werke, äderſetzt von Voß, 2 Bde., (4 9%) 224 


butter 


— 
75 
% 


€. G. Panzer. 


r Völker, mit 
ſtatt Ir für 2 Re; 
ierer's Univerſal⸗Lexicon, 19 Bde, 


. 15 Gar; 
Hr. A. v 0 


22, %: Shakespeares 
ied, 9 Bände, eleg. gebdn., 4 % 15 Gr; 
rn u . 
9; Virgil's Werke, überſetzt von 


und Stiefel in den neneiten 7 
ig Ar kr großer gr © 
wahl, m mit unſerem nroten 9 
Lager in Filz und Tuchſchnh⸗ 
waaren zu räumen, baben wir 
dieſe Artitel weſentlich im Preiſe 
ermäßigt. 


Vertell & Hundius, 


72. Langgaſſe. 


Schweizercigarren 
Die Herren Ormond & Co. in Vevey 
in der Schweiz baben mir ein Lager ihrer 
Cigarren⸗Fabrikate übergeben, von denen ich 


unter anderen folgern de Marken ihrer vorzüg⸗ 
lichen Qualität wegen empfehle: 


eveylongs Qual. superieure 18 % 
OD rer 165 „ 
Ferre er. et 163 „ 
Nr Weck 1655 
err 0, u) .2ee 16} „ 
Cigares Ormond . . 13} 


Emil Rovenhagen. 
Das größte 


Maskengarderobe⸗Lager 
J. 


Schäferei 16. Schäferei 16, 
wird am 1. Februar Abends in der Herren⸗ 
Garderobe des Selonke'ſchen Etabliſſements 
eine teiche Auswahl von Masken ⸗ Anzügen, 
Dominos und Kapotten, ſowie Geſichtslar⸗ 
ven aller Gattungen aufgeſtellt haben. N 


— — 


Das größte Lager 
neuer 5 Bominos. Mönch 3 
lutten, Geſichtsmasken empfiehlt zu jeir I 


> . Mlaskenbillete. 
billigen Preiſen 33 


Maßkauſchegaſſe No. 2. 
zur Noſtfeuerung find billig ab; 
zulaſſen. Näheres im Comtoir 
Hundegaſſe 62. 


Neſten Brüd’ihen Torf, 

Buchenholz in Kloben und geſpalten, 
ſowie Kohlen zur Ofenheizung empfiehlt zu 
billigen Prelſen 


Rudolph Lickfett, 


Burgſtraße No. 7. 


1 


Hypotheken feft 
70 b 


= in Erinnerung gebracht 


1 
2% foot als Lebrling Placement 


Fichten und 


empfiehlt billigſt 


Rudolph Lickfett, 
© Burgſtraße No. 7. 
a ih eine Zink⸗ und Bleiſchmelze 
eingerichtet bin ich im Stande für alte 


A| Waare den höchſten Preis zu zahlen. Gleich⸗ 
zeitig offexire ich neues Zink in Platten zum 
( billigſten Preiſe. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 9 

gi ſchöne Gartengrunditüde, in der Nähe 

der Realſchulen, mit Waſſerleitung und 

Canaliſat on, ſollen ſofort umzugshalber bei 

mäßiger Anzahlung verkauft werden. Näb. zu 

erfragen bei Jacob Kleemann in Danzig, 
i. Damm No. 4, 2. Etage. 


Vortheilhafter Verkauf. 

Ein Gaſthof in Elbing, mit 7 Fremden⸗ 
zimmern und Gaſtſtall, durch die außer 
ordentlich günſtige Lage noch zum Material⸗ 
waarengeſchäft geeignet, ſoll ſofort unter 


günfticen Debingungen verkauft werben, 
Offerten A. Z. 100 poste restante Elbing. 


Gutsverkauf in Weſtpr. 

Es iſt ein Gut von 995 Morgen preuß., 
davon 762 Morgen unter dem Pfluge, 50 
Morgen Wieſen, 100 Morgen Torf, Ausfaat 
30 Scheffel Weizen. 200 Scheffel Roggen. 
Sommerung 360 Scheffel, Inventarſum 23 
Pferde, 12 Kühe, 14 Stück Sungvieb, 23 
Schweine, 400 Schafe ꝛc., todtes Inventar 


ganz vollſtändig nebſt Maſchinen, Gebäude 
Meile vom 3 


ſämmtlich neu, maſſiv erbaut, 1 
Bahnhof liegend, Grundſteuer 59 % 2 Mr, 
wie es ſteht und liegt für 

g „ bei 25,000 Anzahlung, z 
verkaufen. Das Gut liegt im Kreiſe Pr. 


-! Stargarbt, Alles Nähere bei 


F. A. Deschner, 


— Anker ſchmiedegaſſe 6___ 


x SS Ir Ein 

“= Meftaurant 1. Ranges, 
im beſten Betriebe, Rechtſtadt u. 
Hauptſtraße gelegen, mi 


vollem Inventar n. 2 feinen Billares mage 
“| befonderer Umjtände wegen fofort für circa | men, 


2000 Thlr. zu verkaufen d 
Th. 


Newcaſtler Schmiedekohlen 'B 


| 


ö 


ur 
Kleemann, Brodhänkengaſſe 34 


Zwei ſehr gut erhaltene 
Dampfmaſchinen 
von 18 und 30 Pferdekraft 
nebſt Keſſel, ſ. ſofort zum Ab⸗ 


bruch ſehr billig zu verkaufen. 


Näheres unter 2748 in der 
Exped. d. Ztg. 


J gründlichen Unterricht im 
Klavierſpiel zu ertheilen und ſehe gef. 
Meldungen in den Vormittagsſtunden von 


rer Aide 


geh. Groth. 


Ar I. Februar verlege ich meine 


Schönfärberei von Ankerſchmiedegaſſe 
No. 7 nach der Jopengaſſe No. 


J. Bischoff, 


Des Gefindebureau von E Schmidt, 
Brodbänkengaſſe No. 20 wird hierdurch 


Für den Verkauf eines neuen 


Amerikan. Polster-Materials 


suchen wir an allen Plätzen Deutschlands 
thätige Vertreter. Günstige Conditionen. 


Detjen & Forquignon, 
Bremen. 


unger Miau dus gu er Bamilie, findet 
Droguen⸗, Farben: und Delicateffen@eihäft 
77 Ludwig Legal. 

Conitz, im Januar 1873. — 
17; mein Eiſen⸗ und Eſſenwagren⸗Geſchäft 
N ſuche ich zum 1. April einen zuverläßigen 
vet der möglichſt der polnischen Sprache 
mächtig iſt. 

Mar enburg. den 27. Janvar 1873, 
Theoder Gottschewski. 

in tüchtiger Diühienmerkrübrer für Ger 
Fans. * kafunbermüllfrei, unver: 


heiratet, der gute Zeugniſſe aufsumeifen hat, 
kann ſich von ſoglelch melden bei Schönrock 
eggs. Ss ee 
in gebildetes Mädchen, w. e. Stelle zur 
E Hilfe der Hausfrau oder felbftitändigen 
Führung einer kleinen Wirthſchaft in der 
Stadt. Näberes bei C. Schmidt, Brod⸗ 
bänkengoſſe 0 N 

Ein Hauslehrer, 
Literat, der Knaben bis zur Tertia eines 
Bymnaſiums vorbereiten kann und mit einer 
rudi en Häuslichkeit fürlieh nimmt, findet 
Stellung beim Unterzeichneten. Jeugniſſe 


mit Angabe der Gehalte 
recht bald ehaltsforderung erbittet 


Theodor Unger, 


omeblen bei Saalfeld, Oltpreuben, 


3 


Eine renommirte Blumen⸗ 
fabrik in Berlin ſucht für die 
Provinz Preußen einen tüch⸗ 
tigen Agenten, der die Kund⸗ 
ſchaft genau kennt, bereits 
Häuſer in Putzartikeln ver⸗ 
tritt, gute Referenzen zu ges 
ben im Stande iſt. 

Offerten befördert unter 

2. 8534 die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe 
in Berlin. \ 
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Damentrieir- Salon 
von 

Durch dee ee 

meines Perſovals bin ich im Stande, 


arbeiten prompt auszuführen. Die 
ſchönſten langen Haarzöpfe, Krepp⸗ 
—— ing am 1257 
von ausgegangenen Haaren gefertigt. 
Jede Damenfrifne with. genau 


4. Ketterhagergaſſe 4. 
in Geſchäftslokal 
feinen Detailgeſchäft pafr 
ſend, wird ſogleich oder pr. 1. 
April in derLanggaſſe, Langen: 
markt oder Wollwebergaſſe zu 


miethen geſucht. Adr. unt 
f Elben in der Uwes 


u else 


2758 w 
tg. erbeten. 
(Fi Golegenbeit in der Ruhe des hohen 

Thores, von 3—4 geräumigen hellen 
Zimmern, parterre oder 1 Treppe hoch, wird 
für 300 Thlr. jährlich zum J. April, wenn 
möglich ſchon früher, zu miethen geſucht. 
Offerten unter 2786 werden in der ed. 
d. Z'g erbeten r 

Bekanntmachung 
der Lauenburger Eredit⸗Geſell⸗ 
ſchaft Schmalz. 

Dienſtag, den 18. Februar er, Nachm. 
Uhr, findet die nächſte ordentliche Genet 
Verſammlung im Saale des Herrn Pr 
nings bierfelöft ſtatt, wozu wir die geehrte 

Actionaire ergebenſt einladen. 
RT Sagedordunng, 
en * 
sungbrienden 4 eee 
auenburg i. Pomm., 27. Jan. 1873. 
2. Der Aufſichtsralh 
der Lauenburger Eredit⸗Geſell⸗ 
ſchaft Schmalz. 
Morgen: 
_Schullehrerkränzchen. 
Reſtaurant Brodbänfengaffe No. I. 


Alle Abende Concert und eſangs⸗Bot⸗ 


von der 1 
wozu ade ile Schloffer aus Bob. 


J. B. 
Hallmann s 


Grand Restaurant. 


Concert unter Leitu mikers Hr 
Koller. Auf Wunſch: 25 E Um. 


tragen von Frl. Bertha Kapp au nn 
Kestaurantde Borussia, 


äcke. 


une 


lehrer Hrn. Gorſchalkk aus 
à 10 ſind zu haben bei 


. Kröning. 
Stadt- Theater zu Danzig. 
Mittwoch, 29. Januar. (IV. Abonn. 
Am A 
von Werner. 
Donnerſtag, den 30. Januar. (Ab. susp.) 
orletztes Gaſtſpiel des Hrn. Otto 


re Der Kaufmann von 


Selonke's Theater. 
Mittwoch, 29. Januar 1873, Hegele. 


der Soubrette Demoiſell 
der Solotänzerin Frgal. em i und 
des Balletmeiſters Herrn Hol 
R 88 u 8 
assant, ank. ] 
abene. Sen 20 Wa 
onnerſtag, 30. Januar. Vorl 
Gaſtſpiel und Beneſiz für Demol elle 
Gabriele. 


Sonnabend, den 1. Februar: 


Großer Maskenball. 


Mei meiner Abreiſe nach Rußland Tage 
B all meinen Freunden und Bekannten 


ein Lebewohl. 
Johanna Schulz, 
geb. Aland. 


Nothgedrungene Bitte. 


Der während feiner ſiebenjährigen 
tigkeit als Redacteur und Vase —— 
Guben erſchienenen, ſetzt unterdrückten „Forte 
ſchrüits“ viel gemaßregelte Buchdrucker A 
Salomon, welcher im ehrendaften Kampfe 
um die gemeinſamen und höchſten Güter des 
Volkes Familſenglück, materielles Wohl, pers 
ſönliche Arbeitskraft zum Opfer brachte, bes 
findet ſich zur Abbüßung feiner ſechswöch 
Gefängnißſtrafe wegen eines Berichtes ul 
einen vom Prof. Binder ana gehaltenen 
naturwiſſenſchaftuchen Wort 15 betr. den 
Geiſt unferer kirchlichen e, in Haft. Des 
überaus hart Verurtheiſten Druckerei, bie 
kümmerliche Erwerbsquelle ſeiner zahlreichen 
Familie, iſt geſchloſſen und nahm er die letzte 
Hoffnung mit ins Gefängniß, daß ſeine Bitte 
an die Freunde der freibeitlichen Sache um 
Unterſtüzung feiner troſtloſen Familie wäh⸗ 
rend ſeiner Haft nicht vergeblich ſein und in 
den Augen denkender Menſchen ihm nicht zur 
Unehre gereichen wird. Die Exped. d. Ztg. 
wird gütige Unterſtützungen entgegennehmen 
und an Frau Salomon in Guben abliefern. 


Th. Bertling's Juha 0 
RS | 


NER, 


.- 


= alle mir zugetzenden Aufträge in Haar⸗ 


nach den Mode⸗Journalen aus⸗ Br 
geführt. 8 


ieee 


No. 
ltar. Schauſpiel in 5 Acten 


—— ———— äü—tc — —— — nen 


322 
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— 
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eine . Societät von Gaunern. ( Heiterkeit.) Der 


aben. Ich empfehle ihm die Lectüre der Reden brungen find. füge, 5 5 76 Gr f N Sta.) Die 
... ̃ .. 3, or |hnTEL Be ee 
von den unendlichen Qualen der ft ſprechen. theiligten ſich an denſelben baupiſächlich rheinifche Com⸗ 


— Juſtizminiſter: Ich verlange vom Abg. Eb 
5 ey 2 de werden ſolle, in der Richtung, 


1 


Beilage zu No. 7723 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 28. Januar 1873. 


Abgeordnetenhaus. 
34. Sitzung am 27. Januar. 

Etat der Juſtiz⸗Verwaltung. Zu Cap. 83 
(Criminalkoſten) bemerkt der Abg. Peltz er, daß 
die Koſten des Verfahrens bei Antragsvergehen dem 
Staate zur Laſt fallen, wenn der Antrag auf Be⸗ 
ſtrafung zurückgezogen wird. Er wünſcht, daß wo⸗ 
möglich durch die Reichsgeſetzgebung bei der Straf⸗ 
proceßordnung Abhilfe getroffen werde. Ferner be⸗ 
darf der Koſtentarif von 1811 und 1813 einer zeit⸗ 
gemäßen Abänderung. Endlich erfordern die Ver⸗ 
ordnungen in Betreff der Störung der Sonntags⸗ 
feier auch viele Koſten, weil häufig Bürger freige⸗ 
ſprochen werden, wofür die Koſten auf die Staate⸗ 
taſſe zu übernehmen find. — Reg.⸗Comm. Geh.⸗R. 
Rindfleiſch: Der erſte Punkt kann nur im Wege 
der Reichsgeſetzgebung entſchieden, der zweite wird 
im nächſter Zeit durch königl. Verordnung geregelt 
werden. In Betreff des dritten bin ich außer Stande 
Auskunft zu geben. — Abg. Reichenſperger 
(Coblenz) wünſcht ebenfalls eine Abhilfe für die 
Uebelſtände bei den Antragsvergehen. Es kommen 
dabei häufig offenbare Verhöhnungen der Juſtiz vor. 
Eine Geſellſchaft von jungen Leuten macht ſich fol- 
gendes Vergnügen: Einer verklagt einen Zweiten 
wegen angeblicher Mißhandlungen, die Uebrigen 
werden als Zeugen vorgeladen und empfangen die 
Zeugengebühren; die Sache kommt vor das Zucht: 
polizeigericht; ſchließlich verzichtet der Kläger auf 
die Beſtrafung, der Staat muß die Koſten tragen 
und die jungen Leute lachen die Juſtiz aus. — 
Dr. Leonhardt: Von dem Falle iſt mir nichts zu 
Ohren gekommen. Die Quelle wird nicht recht lauter 
fein, wie ich denn auch dienſtlich erfahren habe, daß 
die Beſchreibung, welche der Abg. Reichenſperger in 
Betreff der Reifen der Richter im Rheinlande ge: 
macht hat, ſich nicht fo verba ten. — Abg. Reichen⸗ 
ſperger (Coblenz): Da ich bereits 42 Jahre in der 
rheiniſchen Juſtizpflege mich bewege und alſo einiger⸗ 
maßen Beſcheid weiß, ſo halte ich meine Aeußerungen 
aufrecht. — Abg. Peltzer: Ich will gegen die 42 
Jahre Reichenſpergers die 40 Jahre in die Wagſchale 
legen, die ich im Juſtizdienſtdienſt verbracht habe 
und beſtätige die Worte des Juſtizminiſters. 

Zu Capitel 12 Titel 4 (Gefängniß am Plötzen⸗ 
fee) erklärt Abg. Eberty ſich gegen die Einzelhaft, als 
Ausgeburt mönchiſcher und pietiftifcher Anſchauun gen. 
Ueberhaupt muß die Gefängnißverwaltung nicht mehr 

zwei Händen fein, es fehlt bei uns an einer Dr. 
ganiſation der Juſtizverwaltung und ſo lange dieſe 
nicht da iſt, behaupte ich, daß es an einer verfaſſungs⸗ 
mäßigen Gefängnißverwaltung fehlt. — Juſtiz⸗ 


beſonders für diejenigen, die durch Unglücksfälle zu] der Veterinärpolizei, die Beförderung der Viehzucht.] Br. — Nur zl feſter, % 200%, loco 234 & Br., ge⸗ 
Verbrechen verleitet find; für dieſe iſt es erträglicher gehört fo ausſchließlich der Landwirthſchaft an, daß frorenes, Kleinigkeiten 225 9% bei, de dee e 
allein, als in Geſellſchaft von Verbrechern eingefperrt | das Intereſſe der letzteren nur durch Ueberweiſung r 224 A ae rn in 
zu fein. — Die auf den Juſtiz⸗Etat bez. Petitionen | an das zugehörige Miniſterium gedeihlich entwickelt Ba „ una pril: Mai 23} & Od. 

23 


1 7 F 

um Gehaltserhöhungen hat die Budget⸗Commiſſton] werden kann. Die Uebelſtände der Beterinärpolizei a. en ne 155 —— a 
beantragt für erledigt zu erklären. Es werden auff liegen weniger im Centrum als in der unrichtigen] inen obne Faß 174 . bez., kurze Lieferung ohne 
Antrag der Budget⸗Commiſſion gewiſſe Petitionen, | Handhabung bei den Bezirks- und Lokalinſtanzen. Faß 18 % bez., Januar und Jon. Febr. 18 % Gd. u. 
ſoweit dieſelben die Erhöhung des Geſammt⸗Ein⸗] Das wird jetzt durch die Kreisordnung beſſer werden.] Br., Frühjahr 185 „ bez, Gd. und Br., Mat:-Funt 187 
kommens bis zu einem beſtimmten Maximum betref- | — Miniſter Graf Königsmarck: Der Abg. Vir⸗ A Gd. — Angemeldet: 300 7%. Rüböl. — Regun⸗ 
fen und ſoweit es ſich um eine Vermehrung der |diow hat mitgetheilt, ich habe als Landrath bee rungs preis für Kündigungen: Beten au K Roggen 
etatsmäßigen Seeretärſtellen beim Stadtgericht zu | Kreiſes Chodzteſen die Anſtellung eines Abdeckers 4% , Rüböl 22} . ne 8 6 2 Une 
Berlin handelt, der Regierung überwieſen. Eine als Kreisthierarzt befürwortet. Ich bemerke zunächſt, Kar loco 12 e en 1%, Un 
andere Petition wird der Regierung mit der Auffor- daß ich niemals Landrath von Chodzieſen geweſen] Nendungen O5 Le 71 Br Februar: März 64 N 
derung überwieſen, dafür Sorge zu tragen, daß bie hin (hört! rechts Heiterkeit). Einer meiner Söhne | pe, September » October 6 . bez. und Br. — 
Eriminal-Prototollführer aus der Bahl der gehörig |ift im Kreiſe Chodzieſen angeſeſſen und hat ſich vor Schweineigwah, amerikaniſches 141 & bez, Newyorker 
vorgebildeten Bureau⸗Beamten entnommen werde. [3—4 Wochen mit der Bitte an meinen Amtsvorgän- Januar⸗Februar⸗Abladung 14 % Br. — Sp 

Etat des land wirthſchaftlichen Miniſte |ger gewendet, die vacante Kreistbierarztftelle bald» |rifanifches 133 & tr. bez, Kleinigkeiten 131 & tr. 
riums. Zu Tit. 4 beantragt Abg. Virchow: 1) zu möglichſt mit einem tüchtigen gel ildeten Kreisthier⸗ bezablt. — Actien. Elyfium 901 bez. 
elle daß das Haus die EEE Rx 7 99 zu re 775 er 8 ein 835 Berlin, 25. Jan. Wenen loco e 1000 Kilogt. 
rinär-Verwaltung auf das Miniſterium der land.] Mebtcinalpfufcherei getrieben habe. roße Heiter ⸗ ö 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten als gerechtfertigt] kei.) — Der Antrag Virchow wird abgelehnt. Apeü 888 RE 4 f. er Ma Jun 824— 
nicht anerkennt; 2) Cap. 32 der Einnahmen und — Abg. Schmidt (Stettin): Es ſei die Rede da⸗ 4% by, Pe Juni Juli 82—1 br, e Juli - Auguſt 
Ausgaben (Veterinärweſen) in dem Etat des land- von, die Generalcommiſſionen von Poſen und Star⸗ Ab; { 
wirthſchaſtlichen Miniſteriums zu ſtreichen und in|garbt zu vereinigen und richte er an die Regierung] nach Qualität gefordert. . Januar 574 & bz, 
den Etat des Eultus-Minifteriums aufzunehmen. — die Anfrage, welche Schritte in dieſer Beziehung ge“ 7. Januar⸗Februar 561 . 
Ref. v. Wedell (Malchow): Die Verfügung halte] than ſeien. — Graf Königs marck: Die Ver- 557 56 54,75 
ich für verfaſſungsmäßig, da das Budgetrecht des einigung der General-Commiffionen zu Poſen und 7e Juni» Juli 553—$ & bi, e Julis Auguſt 55 
Hauſes dadurch in keiner Weiſe verletzt iſt. Der] Stargard iſt für den 1. October d. J. in Ausſicht ms ” bz. — Sanin co Kür 0 — 
Antrag 5 ſchädigt San die 55 sen Bus denkt Be 1 785 e 60 % nad Uualität gefor — SL WERE 
landwirthſch. Miniſteriums. hne Herrn Falk zu] ſchaftliche Deputation zu Frankfurt a. O. mit der 0 
nahe treten za wollen, glaube ich doch, daß er nich hieſigen Generalcommiſſion zu verbinden. Ich bin 5 es at — — 447 1 
mehr vom Veterinärweſen verſteht, als der land⸗ aber der Meinung, daß die Vereinigung nur auf Qualität, — 8 Yr 100 Kilogramm 0 
wirthſchaftliche Miniſter, aber er hat heute fo viel Grund eines Geſetzes möglich iſt. — Nächſte Sitzung: unnerft. incl, Sack Nr. 
andere Dinge zu thun, daß er kaum feine Fürforge| Dienftag. 105-104 — Roggenmehl u 100 Kilogramm Brutto 
dem Veterinärweſen wird widmen können. — Abg. 1 unverſt. inel. Sad Nr. 8 
Pariſi en able 1 . 8 giant Be PBroductenmärkte, x 
daß tie landwirthſch. Lehranſtalten, z. B. Proskau \ er 
und Eldena, immer mehr zurückgehen, und zwar wird 111 R 8 5 bz. era 8 mt 1003 . Zunt Juli 
die Schuld den Decernenten des landwirthſch. Mini⸗ . 
fteriums zugeſchoben. Dieſe Lehranſtalten wären 
dem Cultaeminiſter zu überweiſen. — Abg. von 
Kardorff: Dieſe Maßregel kann nur für die 
höheren, keineswegs für die mittleren landwirthſchaft⸗ 
lichen Inſtitute ſegensreich fein; für die letzteren wäre 
fie das unglückſeligſte, was man thun könnte. — Abg. 
Dr. Virchow: Der abgegangene Miniſter hatte auf | ! 
meinen Antrag keine andere Antwort, als daß er ſein 
Miniſterium auf breitere Baſis ftellen müſſe. Es 
war alſo ein Verzweiflungsact von ihm. (Heiterkeit.) 60% 
Er griff nach einem Strohhalm, der ihn aber nicht] 
hat über Waſſer halten lönnen. Ich geſtehe zu, daß] 5 Kilo ruhig, le ez., fein 49 Mr 
im Cultus miniſterium für Thierarzneiſchulen und] bez., Reine 4247 ez. — Hafer ur W Kilo loco 
Veterinärweſen hätte mehr geſchehen können, aber ſtill, Termine unverändert, loco 25—283 


Januar⸗Februar do., Pr Februar⸗März 227 . bz. 
Jer. April Mai 23331 % bz., dr Mai⸗Junt 
-A bi., . September⸗October 244— 3 . bz. 
Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 251 a — Ber 
„ troleum raff. loco Pr 100 Kilogramm mit Faß 14 %, 
dur Januar 137 ., Pr Januar⸗Februar 123 AB, 
r Fehr März 123 &, Yr April⸗Mai 125%, er 
September⸗October 13 % B. — Spiritus Yar 100 Liter 
x]: 100% loco obne Far 18 % 7 Gr bz, mit Faß Per 
Januar 18 ei 12—14 K bz., e Januar Februar do., 
Ye April Mai 18 % 2023 . bz., er Mai⸗Juni 
18 K 21—26—25 % bz., . Juni. Juli 19 * — 19 A 
3 bz, dr Juli-Auguſt 19 9 6—8 K. bi. 
c Eifen, Kohlen und Metalle. 
bez., fein Berlin, 24. Jan. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) [M. Löwen⸗ 


— Werte . 


minifter: Die Einzelhaft ift durch das Strafgefeg- will man alles das vom Eultusminiſterium weg. | 79 Dr. Fe, ſchwar 28 Ge: bez., 1 Frühjahr 31 Pr berg.] Gute und deſte Marten i&ottiiches Robeiſen 85 
buch — und auf Grund dieſer Beſtimmung nehmen, was darin in ie ee u: Br., 4 Pr Su, 50% Gr be, Ye Dai-Junt 31 9 | 6 Hr 8 g 5 18. 


muß ich Mit el ſchaffen dieſe Strafe zu vollziehen. ſchlecht verwaltet iſt, was möchte dann noch übrig d — eben Ye 45 Rile in Meinen 


Daß ſich die Kulturländer Europas davon abgewendet] bleiben? Ebenſo könnte die Verwaltung der Muſeen er Umfag, loco weiße 5759 K bez., u 
baben, wird zwar vom Abg. Eberty behauptet, aber] dem landwirthſchaftlichen Miniſterium übergeben 1055501 ma F u 110 N Poſt st 
17 W es nicht. Wenn fie irgendwo angebracht] werden, weil darin Räthe ſitzen, die kunſtverſtändiger] co 5759 i 9 i 

ft, o bei den jungen Berliner Sträflingen, das ift 


Abg. veriy ſcheint mir nur Theoretiker zu fein. 
Vorläufig laſſe ich mich durch ſeine Worte nicht be⸗ 
irren — Abg. Eberty: Ich bin allerdings Theore⸗ 
tiker, gerade fo wie der Herr Juftizminiſter. Prak⸗ 
uker find nur dielenigen, die im Gefängniß geweſen 
find. (Stürmiſche Heiterkeit.) Da bedaure ich recht 
ſehr, daß die Reden der Abgg., welche in Einzelhaft 
eweſen find, keinen tieferen Eindruck auf ihn gemacht 


r Kilo 
käuflich, de 
bez., orbing ir 


Dez 


= e Er 
lau, 24. Januar. (Br u. 


erty miſſionäre, ſowie Lauſitzer Fabrikanten und Händler, 
welche feinere Einſchuren aller Abſtammungen von 75 
d., Fru Bug Kein ee Pen hei mw A 77 
- — teichiſche Rechnung ruſſiſche nſchuren 43— „ 108. 
8 ohne Faß 10 . r — ee . er) bejogen wor 
& * „den. ebrere der genannten Käufer find gegenwärtt 
j obne Faß 20 & Br., 19% % noch im Markte thätig und können wir desgald no 


daß er ſich als Sträfling einfperren läßt oder Ge⸗ 
fängnißdirector wird. Aber wünſchenswerth wäre es, 
daß er ſich in die Gefängniſſe begebe und ſich mit 
den einze'nen Sträflingen unterhalte. Da lernt man 
mehr als auf dem Congreß in London. Aber er be⸗ 


Roß ärzten niederen Ranges bezweckt wurde. Was 
15 die ſich bekanntlich durch 


l N f s - 5 ET ferneren Anläufen entgegenſehen 
wegt ſich nur in wiſſenſchaftlichen Forſchungen — ihre Grauſamkeit auszeichnet, indem ſie bei Epide- Stettin, „Jan. (Of- Big) Wezzen wenig 
Abg. Götting: Der Juriſtentag hat in Heidelberg mien ſtets geneigt iſt, maſſenweis zu een ſo ver⸗ beſerer 687 gelben, geringer 50-62 , Hypotheken: Bericht. 


Berlin, 25. Januar. (Emil Salomon.) Bet 
ſehr fläſſigem Gelditande fanden in verfloſſener Woche 
ſehr bedeutende Umſätze in Hypotheken ſtatt. Materkal 
war reich lich vorhanden und jo entwickelte ih ein ſehr 
lebendiges Geſchäft. Erſte pupillariſche Stellen in aller⸗ 
feinfter Stadt egend in mäßigen Summen fehlen a 5%, 
a 44 % zu baben, große Poſten offeritt. Gute Mittels 
gegend a 5% zu laſſen, entferntere Gegend bedingt 5— 
55% Mehrere große Summen find a 55 % incl. 4% 
Amortifation unlündbar abgeſchloſſen worden. Auch 
für zweite Eintragungen bleint Geld ſehr reichlich und 
ift in guten Stadtgegenden innerbalb der Feuerkaſſe 
a 6% zu haben. Ländliche Hypotbeken fehlen. Kreis⸗ 
o ligatſonen ſebr gefragt 5% 100 GY, 44% 92 Cd. 


das Syſtem der Einzelhaft als das richtige aner⸗ 
annt und der Reichstag vor zwei Jahren dieſe 
trafform in das Strafgeſetz aufgenommen. Die 
Geſellſchaftshaft iſt ein Herd der Verführung. Bei 
er Einzelhaft hat man nur darüber geſtritten, ob 
e in ihrer ganzen Reinheit feſtzuhalten ſei — Ref. 
asker: Ich war ſelbſt Gegner der Einzelhaft, aber 
ſeitdem ich ein paar Gefängniſſe beſucht habe, bin 
ich anderer Meinung. für das Gefängniß am 
Plösenſee ift ein ganz vorzüglicher Mann gewonnen 
worden, der erklärt hat, daß er Einzelhaft brau he. 
nicht blos für die ſchlechten Kerle, ſondern auch 


mag ich auch hier einen vernünftigen Grund nicht zu 5 
finden, warum fie nicht dem Cullusminiſterium un⸗ 1 " * 83 
terſtellt werden könne. — Abg. Dr. Friedenthal: B 

Auch mir hat das Verfahren der Regierung nicht ge» | Ag. a Yır 
fallen; es machte keinen angenehmen Eindruck, daß 8 565 K, Januar 
man eine ſo weſentliche Veränderung des eben publi⸗ 
cirten Etats vornahm. Jetzt haben wir es aber nur mit 
ber Utilitätsfrage zu thun. Ich meine einerfeits, daß 
wiſſenſchaftliche Centralanſtalten der Landwirthſchaft 
dem Unterrichtsminiſterium angehören, andrerſeits 
aber die Veterinärpolizei unbedingt dem landwirth⸗ 
schaftlichen Reſſort zuzutbeilen ſei. Der letzte Zweck 


+ Zinien vom Staate garantirt. 


Den ft 
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A2 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guil de Baeremaecker 
bier iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zweite 55 
is zum 2. März 1873, einſchließlich 


ngten Vorrecht bis zu dem gedachten e 
— — ſchriftlich oder zu —— — 
n. 


Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 29. Decbr. 1872 bis zum Ablauf der 
Fun Friſt angemeldeten Forderungen 

au 

den 18. März 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
Gerichtsrath Jorck im Terminszimmer No. 
17 anberaumt, und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die fümmtiichen Glaͤubiger 
gal Auer welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, ze 


bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
bat, muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder 
ur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 

evollmächtigten beſtellen und zu den Alten 
anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

2 1 welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die tsanwalte 
dun Breitenbach, Rechts⸗Anwald Gold⸗ 

and, Martiny und Juſtiz⸗Rath Schoenau 
zu Sachwaltern 8 

Danzig, den 17. Januar 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2 1. Abtheilung. (2464) 
gu den Etrombauten der Marienburger 

Waſſerbauinſpectlon und zwar in der 
Weichſel zwiſchen Rudnerweide und Dirfchau, 
und in der Nogat zwiſchen Pieckel und 
Schad walde foll Fro 1873 die Lieferung von 

8000 Schock Faſchinen, 

15 Buhnenofäble, 1,25 M. u. 

M. start, 


95 15 


0,94 M. lang, 0,04 
100 Schock Zaunpfähle, 
1400 Gm, Feldſteine, 
400 Cm. Pflaſterſteine, 
400 Gebinde Luntleinen 
im Wege der Submiſſion vergeben werden 
und ift hierzu ein Submiſſtonstermin auf 
Sonnabend, 1. Februar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 
Unte nehmer werden aufgefordert, ihre Offerten 
verſiegelt, portofrei und mit der Aufſchrift 
„Offerte auf Lieferung von Strombau⸗ 
materialien“ 
bis zum Taminstage Vormittags 11 Uhr in 
meinem Bureau einzureichen 
Die Lleferungsbedingungen liegen baf-Ibft 
ur Einſicht aus, können auch gegen Er⸗ 
Ader der Copialien abſchrifilich mitgeiheilt 
Werden. 
Marienburg, 14. Januar 1873. 


Der Waſſerban⸗Juſpector. 
gez. H. Dieckhoff. 


Holz⸗Verkauf. 


Der nächſte Verkaufstermin aus der Rin⸗ 


kowker Forſt findet am 
Montaa, den 10. Februar er., 
Rin kowlen, Bor: 


in nn 2 bei 
m r, ſta 
655 kommen hauptſächlich ſtarke Kiefern⸗ 
Bauyvolzer zum Verkauf. i 

Das Holz kann vor dem Termin um 
10 Uhr im Schlage beſichtigt werden, welcher 
3 Nähe des Forſthauſes ge⸗ 
egen iſt. 
5 Der Förſter iſt angewieſen das Holz Kauf⸗ 
luſtigen zu zeigen. 

Rinkowten, den 27. Januar 1873. 


Die Forſi⸗ Verwaltung. 
Köln⸗ Mindener Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 


ur Heranbildung des Güter⸗Expeditions⸗ 
PR für weitere im Laufe dieſes Jabres 
unſerem Betriebe neu binzutretende Bahn⸗ 
ſtrecken wünſchen wir junge Leute zu en⸗ 
gagıren, welche die Secunda eines Gymnaſii 
oder einer Realſchule 1. Ordnung mit Erfolg 
beſucht o er die Qualification zum einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſte erlangt, oder auf 
anderem Wege einen ähnlichen Grad von 
Shultenntnifien nachweislich ſich ange 
eignet haben. 

Routine in Correſpondenz und Buchfüh⸗ 
rung iſt erwünſcht. 

Qualificirte Bewerber, welche pöll ig geſund 
und unverheirathet find, ihrer Militärpflicht 
bereits genügt haben oder von letzterer 
definitiv befreit ſind, wollen ſich unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Führungs⸗ und Militäratteſte, 
er 188 e baldigſt 

riftlich an uns wenden. 
2 Köln, den 16. Januar 1873. 


Die Direetion. 


lung der von uns für Nord⸗Deutſch⸗ 
land vertretenen Deutſchen Credit: 
Bank in Frankfurt a/ M. geeignete, 
gut ſituirte Agenten bei lohnender Pro⸗ 
iſion. 
f Naten⸗ Abtheilung der Bank, 
bezweckt die im Deutſchen Reice genehmigten 
Aulehns Prämien Looſe in monatlichen 
leinen Ratenzahlungen, mit voller Gewinn 
Berechtigung von der eriten Rate an, 
Jedem zugänglich zu machen. Proſpecte, Ge⸗ 
winnliſten und Anleitung werden den Agen⸗ 
turen gratis geliefert. 


Die Subdirection der 
Deutſchen Credit⸗Bank. 


Berlin, unter den Linden 64. 
Nrer Unterricht in der dopp. Buch⸗ 
führung, kaufm. Rechnen und 
Correſpondenz (Buchführung unter 
Garantie) nehmen will, beliebe ſich zn 
melden Pfefferſtadt 51, 4. Etage, 


a 
ften vor 


do. 
per 1000 Kilo Brutto, 


do. 


do. 
per 50 Kilo Brutto. 
Stettin, 13. Januar 1873. 


Das Baroskop, 


von mir erfunden, 
pramiirt auf der Gartenbau: 


Ausſtellung Carlsruhe 1822, 
igt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 


und koſtet 25 Au mit 
* 20 Gr. — Auf 
ben mit beliebigem Na⸗ 


(3882) 


allen 
Marine Perſpective au be 


Kaiſ. deulſch. Generalität tüft) von 
1 8 2 geprüft) v 


10 f 
Krimmſtecher — oin 


a für Aerzte a 25 N, 
Miterbe eg 
u „ er| jo m A 
meer für Schule und Haus 3, 


Barometer anéroid, auge. 
von 8, 10, 11, 12, 14, 16, 18-30 , 
mit ſammetgefüttertem Etui. Elegante 
8 geſchnitzte Rahmen von 35 bis 


Anftagen bezüglich optiſch⸗ kaliſcher, 
mathem. Inſtrum. beantworte Lendl. 
A. Meyer, 
Hof⸗Optikus, Berlin, Linden, 
Lieferant königlicher und ſtädtiſcher Behörden. 
Fabrik gegründet 1840, 1 


A. Gudell's 
Kräuter⸗Caramellen, 
2 unter ärztlicher Control» an⸗ 
INOHMESTES seiertint, gegen Sufienreiz 
Brust: 3 


Heiſerkeit, Bruſt⸗ und Kehl⸗ 
Di kopfskatarrh empfiehlt ganz be; 
stärkende] ſonder 


A. Gudell, 


allein. Fabrikant der Kräuter⸗ 
Rönigsberg Pr Rönigsftr.54 
Pr., N 94. 

Die Cc ramellen erleichtern 


das Aufhuſten, mäßigen den 
4 Schleimauswurf und be⸗ 


ihrer Art. 


eitigen allmälig den ſo läſti⸗ erveu⸗ u. Zeu⸗ 
gen Huſtenreiz vollſtändig; ſie gungs ſyſtems, 
eben jo günftig iden der Harn 


lich ihres angenebmen Genuſſes wegen, 
llen Fällen von Katarrh bis zum 
sweiſe anzuwenden. 
in den Niederlage 1 f. 15 bei 
gen für 
Herrn Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, 
„ 25 Groth, 2. Dem 15, 
„ Albert Hanb, Langgarten 5, 
in Elbing G. B. Pawlitzki, 
in Liebſtadt Carl Kroll, 
in Marienburg F. M. 


bemerken, daß Ihre 


Leidenden wird das über 50 Jahre ein 


rtwährend 
Dr. med. 


„ranziges ſaures unregel⸗ 


mäßigen Stuhlgang ꝛc. Bei längere m Leiden 
elle ſich ſchgegdetes nagendes Gefühl, 
Sum au Gritidungd: Anfälle, reizbare 
emüthsſtimmung ac. ein. 5 
Das Mittel 224 fr dem Dr. med. 


u 
Bucdrudereibefiber. 


Guano-Depot der Herren Ohlendorft & Co. 


in Hamburg. 

Die Preife von Peru-Guano auf dem hieſigen Lager find heute wie folgt ermäßigt: 
roher Guano bei Entnahme von 600 Centner und mehr Reichsmark 

unter 600 Centner 


aufgeſchloſſener Guano bei Entnahme von 600 Centner und mehr Reichsmark 15. 
do. unter 600 Centner 1 16. 


2 
kaniſche 


Bleichſüchtigen zur 
Beherzigung! 
Neumarkt / Schl., den 17. Juni 
1872, Ich erlaube mir wiederholt zu 
Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chocolade für meine, an 
chwacher Verdauung leidende Frau 
ſehr wohlthuendes 
und flärkendes Nahrungsmittel iſt. 
Auch meiner Tochter hat Ihre Malz⸗ 
Chocolade vor 2 Jahren bei Bleich⸗ 
ſucht, von ber fie glücklich geheilt iſt, 
ſehr gute Dienſte geleiſtet und unſtrei⸗ 
‚tig mit zur Befreiung von ihren Leiden 
beigetragen. Da nun unſer Vorrath 

Ende geht ꝛc. (Beſtellung.) Kolbe, 


An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff, Berlin. 

Verkaufsſtelle bei Albert Nen ⸗ 
Danzig, Langenmarkt 3 u. 38, 


272. 
re 297. 


70. 
50, 


12202 
Ad. Paulsen. 


Die Preußiſche 


Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


ermo gewährt unkündbare bypothbekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
— a: und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


die General⸗Agenten 


Richt Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No 6. 


Almerilnniſche Grasmähmaſchine 


Excelsior 


von J. F. Seiberling Co. in Akron, O.-Ver. St. America. 


Nach Ausſage der Akademien zu Halle, Poppelsdorf und Hohenheim die beiten 
Dieſelben können auch durch Verbindung A 
Ablage als ausgezeichnete Getreidemähmaſchinen benutzt werden. Wegen Ankauf, Circus 
laren und Zeugniſſen wende man ſich an 


mit einem Getreidemahapparat und 


Paul Giff horn, 


General⸗Agent in Braunſchw eig. 


Um baldige Beftellung wird gebeten, damit dieselben rechtzeitig anägeführt werten konnen. 


Winden. 


Schiffs, Locomotiv, Waggon“, Sack. und Stock- 
Winden, Flaſchenzüge und eiſerne Taublöcke für jede 
Hebekraft, Feldſchmieden, Schraubſtöcke mit eingeſetzten 
Backen in beſter Qualität. 


* Gewindſchneidzeuge, Neibahlen, Ameri⸗ 
Spiralbohrer x. 


Werkzeugmaſchinen aller Art auf 


Lager. 


W. Hanisch & Cie. 


Berlin, Philippſtraße 22. 


Ueber 220,000 
Expl. wurden be 
retı3 von demſelben 


SD 2 abgeſetzt und in den 

S rim 

S d 

5 TS S dige Herſtellung 

8 S S2S 8 ihrer geſch wäch⸗ 

E S ten Mauneskraft 

2 r S und dauernde Ger 
KS ſundheit. Seſbſt BI 

8 SH EL I Regierungen ba: 

— SS ben deſſen voll taͤndi⸗ 

S D ae Reellität und 

. Nützlichkeit aner⸗ 

2 S kannt. Verwechſele 

S man dieſes Buch nicht 

S mit anſcheinend ähn⸗ 


lich „ d ch ſchw 1 
del haften Kachab⸗ 


mungen. 


Mein Percheronheng 


15 
5 bereit3 zwei Füllen, 4 u. 6 Monate 
N A Beſichtigung ftehen, wird 
wiederum wie im v. J. gegen 3 % Sprung, 
geld, welche beim erſten Sprunge entrichtet 


ar ab auswärtige Stu: 
werden, vom 1. I Waunoww-G dlland. 


ten decken. 


j Am 6. Febrnar 1873 beginnt der 

Jährlinasbockverkauf in 

hieſiger Original⸗Ramm⸗ 
bouillet⸗Stammheerde, 


Doecke ausgebreitete Prarls uber ganz und Otte Saenger in Dieſchau, I durch Herrn Schäfereidirector A 8 
Deuiſchland und Holland. i I Biatersdorf, und Unterzei Beyne, 
2655 Pr. Ert. J. Stelter in Pr. Stargardt. 1 * chneten zugefandt. 


Ganze Kuren (6 Wochen) 
Halbe Kuren (3 Wochen) a 3 I Pr. Ert. 
ſowie Proſpecte 15 allein zu beziehen 
e Doecks in Harpftedt 
bei Bre men. 


SE Heilmittel 


von Spath, Schaale, Ueber bein, Hafen: 
backe, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 
Schneuflapp, Drüſenverhärtung, 
Lämmerlähme und ähnlichen Krankheiten 
bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unfere 


W. Neudorff’s 
Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subftanzen der welt. 
berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 
Analyſe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ge⸗ 
nannte Schäden werden auch dann noch be⸗ 
feitigt, wenn fie bereits veraltet find und alle 
bisher bekannten Mittel vergeblich angewendet 
waren. Atteſte von Thierärzten, Pferdezüͤchtern 
ze. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 
1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
8 ar 2 * mit Gebrauchs 
- ederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. Be ® 


Anftalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & C. in Königsberg 1. Pr. 


— 


Cold-Cream, a 
a Loth 13 Kr, 
Frostbalsam 


a Loth 1 Ir 


a Pfund 8 


Albert 


— 
— 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 


F Ge ch gen 
"a Biüchſe 5 u 10 , 
in Kr. » 25, 5 und 
1 Riz, » Schachtel 5%, 


Mandelkleie aus niöt entölten 
Mandeln a Schachtel 24 und 5 Zu, 


22 5 
empfiehlt in anerfannt beſter Qualität 
Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-à-vis der Börſe. 


Grauſchimmelhengſt 


Hector deckt vom 1. Februar täglich Morgens 
bis 9 und Nachmittags von 4 Uhr gegen 
Vorausbezahlung eines Deckgeldes von 4 


pro Stute. 
Budiſch per Chriſtburg. 


; Grimma, 
der Leipzig⸗Dresdner⸗Bahn, 1 


6. Januar 1873. 
H. Kayser. 


N 
2 \ 


— — — 


Bodverfauf 
in Roſainen bei Marienwerder 


Montag, den 10. Februar, 
Mittags 1 Uhr, 


50 Stück Vollblut Ram⸗ 
bouillet⸗Böcke. 
Richter. 


Tunge ſprungfähige Bullen der oſtfrieſiſchen 
J 2 5 Iweren Amſterdamer e 
ſind in größerer Auswahl verkäuflich in 
Meſtin pr. Bahnhof Hohenſtein. 


Wendland. 


Yy 


peiser. 


Brennerei⸗Uten⸗ 


ſilien⸗Verkauf. 
1 Dampfkeſſel mit Madometer 


Bubehör nebſt vollſtändige m 
u 2 


1 kleines Kochfaß uu. 
1 Speiſefaß, 

1 Dampf- „1 Handpumpe, 
1 Apparat mit Zubehör, 
1 Malzquetſche, 

1 Kartoffelquetſchenn gane 


Vormaiſchbottich, 

1 Kartoffel⸗Dampffaß, 8 Bottiche, 1 kupferne 
Maiſchleitung, 1 Waſſerkochfaß, 2 kupferne 
Hefen⸗Eimer, 7 Hefen⸗Gefäße, 1 Ronen 
mit Rohrleitung, 1 Maiſchreſervoir, Roßw 
mit Betrieb, 1 Spiritusſtandfaß. 

Sämmtliche Gegenſtände ſind im beſten 
Zuſtande und als brauchbar vortheilhaft zu 
verwerthen. 


S. A. Hoch, Johannisg. 29. 


Ausverkauf. 
Das Lager der 
Aug. Thimm'iſchen Con⸗ 
cursmaſſe, 


beſtehend in Cigarren, Wein, Rum, Arac 
und Cognac, wird in beliel igen Quantitäten 
zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft. 


Fleiſchergaſſe No. 69, 


parterre, 


Steinkohlen, 


große und kleine Qualität, frachtfrei nach 
den verſchiedenen Eiſenbahnſtationen gellefet 
use in Poſten von mindeſtens 2 La 
billigſt 


Rob. Knoch & Co., 


Danzig. Pr = 
Prima⸗Maſchinen⸗Oel, 
waſſerhell, ſäurefrei garantirt, Fabri⸗ 
fat ihrer Oelmühle offerirt billigſt die 
Internationale Handelsgesellschatt, 

Hundegaſſe No. 37. 


Parcellirung. 


m Kreuzkruge bei Altfelde wird am 

3. Februar die Beſitzung des Herrn Mar⸗ 

quard in Katznaſe parcellirt und werden 

Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß 

der Kaufgelder⸗Reſt unkündbar zu 44 Proc. 
ſtehen bleiben kann. Emmerich. 

Marienbur 2 


Wieſen⸗Verkauf. 


44 Morgen preuß. Maaß ſehr gute 
Wieſen (hohes Land) in der Niederung 
an der Chauſſee, ſollen für 5000 Ag ver⸗ 
kauft werden durch 
Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. 
(Fin in einer lebhaften Provinzialſtadt in 

frequenteſter Gegend belegenes de 
ftüd, in welchem feit circa 40 Jahren ein 
Materialwagren Geſchäft nebſt Gaſtwirthſchaft 
mit beſtem Erfolge betrieben wird, ſoll mit 
dem vorhandenen Waarenlager Familien⸗ 
verhältniſſe halber bei 5000 nzahlung 
verkauft, event. auch verpachtet werden. Zur 
Uebernahme der Pachtung find, da das 
Waarenlager käuflich miillbernommen werden 
muß, 2000 % erforderlich. Uebergabe am 
1. April er. Noch wird bemerkt, daß auf 
den großen Hofräumen des qu. Grundſtüchs 
wöchentlich zweimal ein Schweine, und all⸗ 
jährlich viermal ein Pferde⸗ und Vieh⸗Markt 
abgehalten wird. 

Gef. Anfragen beliebe man an die Exp. 
d. Zig unter 2744 zu richten 
Eine außelſerne Pumpe it zu verkaufen 


S. A. Hoch. 
Johannisgaſſe 29. 


7000 Thaler 


werden auf ein großes Mühlenetabliſſement 
in der Nähe von Pr. Stargardt zur zweiten 
ganz ſicheren Stelle geſucht. 


Gefällige Offerten werden in der Exped. 


d. Zig unter No. 2059 erbeten. 


Ein gebilseter junger Mann mit den nöthigen 
Schultenntniffen findet zur Erlernung 


Spezielle Programme werden auf Wunſchſoder Ausbildung der Landwirthſchaft eine 


Stelle von ſogleich auf dem Gräflichen Do⸗ 

minium Ludwigsdorf bei Freiſtadt, Weſt⸗ 

preußen. Nähere Bedingungen daſelbſt zu 

erfabren. 3 

Eine geprüfte mu kaliſche Erzieherin ſuche 
zum 1. April. 


Ein gebildetes Mädchen, welches 63 Jahre 
e. f. Verk.⸗Geſchäft i. Elbing vorgeſt., dem 
die beiten Empfehlungen zur Seite ftehen 
w. z. 1. April eine andere Stelle. Selbige 
wäre auch im Stande einem kl. Hausha 

ſelbſtſtändig (oder der Hausfrau zur Stütze) 
vorzuſtehen. Gef. Adreſſen beliebe man unt. 
Chiffce M. 100 poste rest. Elbing, einzuf. 


Ein herrſch. Wohnhaus 


in Danzig, mit 1 Etagen, eutſprechen⸗ 
dem Seitengebäude, geräumigen Kel⸗ 
leru, in der beiten Lage der Breitgaſſe, 
auch zu geſchäftlichen Unternehmungen 
ſehr geeignet, ſoll preiswürdig verkauft 
werden. Näheres zu erfragen unter 
No. 2316 in der Exp. dieſer Zeitung. 
H ochſtrieß No. 20 iſt eine Wohnung von 
A] 4 Zimmern nebſt Zubehör und Eintritt 
in den Garten, wenn es verlangt wird auch 
mit Pferdeſtall, von April zu vermiethen. 


Rebaction, Drud und V von 
A. W. faſem ann in Don 


— 


